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Das RegierungsprogrammPoineares.
� Erttiiruiigcu Bei-teures.

· �ü�: �läari-�S, 14. Januar.  Von mtscrcm Sondcrbericlyterstaticrd
 Llohd George den Wunsch geäußert hatte, mit dem in Jlussicht
genzomniencn neuen französischen Mitiisterpräsidenteu Poincarcs
eine Besprechung zu haben, teilte dieser gestern abend dem
englisch-en Botschafter Lord Hardinge mit, daß er auf dem
QuaidDrsah noch nich: in sein Am: eingeführt sei, weshalb er
sich,·a1.if.die englische Botschaft begeben werde, um mit«
ringt! George zusammen-zutreffen. «

�Sie Besprechungen mit Lslotid George dürfte» einer eigenen
Erklärung �Barriere; .zufoli,.ie, die er gestern den bei ihm er-
sschienenen Parlamentariern cela-gelb. sehr lange dauern. weshalb er
tagen: in der Lage s-ein wird, noch lieute sein Kabinett- f-ertiazu-
stellen. doch glaubt man, daß dies bis morgen niittag der Fall
sein werde. In sein-er Erklärung, die Poincarcä den
Abgeordneten und Senatoren abgab, heißt es:
fiel! habe nicht die« Absicht, ein politisches Ministerium zu bilden.
Allen. Mitgliedern des Parlaments die niich sahen, erklärte sich,
das; die Personenfrage kein-e Rolle spielen dürfe.
zNiemcmd verhehlt sich die· Sichswierigskeiten der gegenwärtigen Lage.
Die Stunden, die wir durchleben, sind ebenso ernst wie 1914. die
Einigkeit ist notwendiger als jemals. Vor all·em muß eine Ab-
rüstjiiigder Geister erfolgen und der Fsriede isst für das vollsendiete
über! zklvischen den Partei-en notwendig. Er Inn-s; zum Vorteil
!«å««srankreichs· erfolgen und nicht gegen die eine oder die andere
Partei. Auf Einwendungen der Abgeordneten gegen ein Eintreten
der Radikalsozialistien der Kammer oder. der deniokratischenLinteii
desSenats erkliärtsesPoin.c-ars: Wie ich eben sagte, erklärte ich
Åsoefben den Mitgliedern der Esnitientse repsublicaine wie den Radikak
sozicka.li«steii, ich« sei. niemandem gegenüber eine Vervflichtung ein-
gegangen, doch erinnere ich mich daran, das-»« es �Der Zufall wollte.
daßin allen Regierung-en, die während mein-er siesbenfährigen
Präsidentschiaft geszbildet-wurden, auch Radikalsozialisten vertreten
Iviirenxsfn dies-en Worten gibt sich der Wunsch Poinciireås kund,
auch dsie »Niadikalsiiziali«stenc in sein-er Kammer vertreten zu sehen.
Der Wunsch . wird ishsm erfüllt werden, " die Llbsgeordiieten wider-
riefen gestern nachsniittasxk den vormittags gefaßt-en L3eschsluß, nicht
kin«das« Kabinett Poinciircs einzutreten! »  �

Z Bezüglich der a u s w ä r t i g en P oli t i k erklärte Pioincaråt
 Ereignisse drängen uns: ich werde mit Llohd George · ein-e
sVesvrechiinii haben. die lange dauern kann und meine Er-örte-
rsitisigen wogen des« zu sbilsdenideii Kabinetts verzögernsz kann. Ich
glsaubesnickistxdasi das Kabinettivor Sonntag igebsildet werden kann.
Das-die Kamsmseixerst am Donnerstag zusammentreten solle. werde»
XII-Zeit� haben. 7inn"dxies«Dokumente kennen zu lernen, die siich auf
diesNFpctaen«sbezi-ehen, welche gegenwärtig, von den jällliierten er-
 tert werden. »Die Tagunsgen desxQbersteu Rates sind vorgesehen,
kroch glaube ich, dass es vorteilhaft� träte, das; der Ministerpicäsident
erst-dann even-seist, wenn die Botschaft die vorbereitenden Arbeiten
beendethat sDer Oberste Nsat soll meiner Meinung nach prinziviell
erstjdann zusamsniieiitretein wenn es sich darum handelt. Unter-
xschsristen auszutauschen · ·

1315er das Regierungsvrogramm Poincarås
Ehesredaliteitr des »!Mkatin»« Lausaniie mitzuteilen:

Woinciarå shat für das englische Volk nur Gefühle tiefster Zu-
nseisguiig; . er toünscl3e, die freundschaftlichen Bande noch enger zu
knüpfen, aber dieses Gefühl dsürse nicht dsclzu führen, dass die
Nsltethzoden wieder angewandt würden, die bisher in Gebrauch
sroiiremcdiaß nicht all-e "Vorschlägse angenommen werden sollen, die
von En land gemacht winden.  ?! Poinearå werbe Llovd Geer e»in sder heutigen Bespreehung iken Wunsch« aus-drücken, mit ihm ·ot
unsdlanae zu sprechem viel langer und viel haust-Fee. als seine
Vorgänger. Dies dürfe aber nicht aus Steigungen des Obersten
�nde: �giefcbebm. Der eugslischsifranzösische Vertra
werde abgeschlossen! werden, weil dies der lühendsbe «Wu«ns·
Poincsiiräg sei, aber nicht der Vertrag werde abgeschlossen werden,

.   i Vom Tage.
i »« Die behördliche Svaissauikcit in der Praxis. Anläßlich der vor-
Yhrisgexn Haushiiltsbcratuiigen wurde die Osfentlichkeit durch die
Mitteilung-«·überrascht,. daß auf Kosten der Reichskasse 1ii·cht
weniger als 800 S ienft a nto s gehalten werden. Sachkundige
berechneten, daß die Ausgabenjdafür jährlich etwa 68 bis 70 M il-
lisifoiisen M cirk betragen müßten. Mit Rechtwurde dieser Luxus
unnjben rechts-stehenden Parteien scharf verurteilt und u. a. darauf
liingewiesem das; in der alte Zeit, d. h. vor dem Verfassungs:
unistiirzt lediglich« dem Reich« anzler ein Zweispänner und dem
Ministerdes Auswärtigsen ein Einspänner zur Verfiigiiiig gestellt
Winde« Es wird lJosfeUtlich Veranlassitng genommen werden» bei
derjdiesjährigeii Etsatsberatiing auf die Dienstautos der bleichs-

anesichts unserer nationaleiiVerarmung eingeschränkt·  Wir
müssen leider befürchten, daß den Worten die Taten nur· in spar-
lickierx Weise gefolgt seien. Anch »die v reuß isch e R egi e ru n g
schsiiitin der Bewilligung -von Dienstautos sehr
libjieral �an verfahren. Es sind nicht etwa nur die Minister, die
zu"»ihrer Bequemlichkeit jederzeit ·ein schönes Auto zur Verfügung
haben, sondern auch nachgeordnete Beamte werden großenteils der
Mühe« des Laufens oder der beschwerlicheren Beförderung auf dem
Schienenwege überbvbcn. Der Offentlichkeit gegenüber wird un-
oblässig äußerste Sparsamkeit gepredigt, indessen die Herren ·an
des, Spitze nicht im entferntesten daran denken, ihrer Bequemlich-
kkeizt irgendwelche Opfer zu bringen. Man kann sich kaum vorstellen.
�bei?� getvissenhafte Volksvertreter den kostspieligen Liliitoluxus
bispigen sollten. Sie werden �el! �Der Verpflichtung nicht entztchM
dsjjkjcxzc gzxgesichts des; fürchterlichen Finanzelends ·· von· den Be·
atnten gewissenhafter Beobachtung dies Sparsamslettsprnizips zuverlangen. · M· i «
� « Scheidemann über eine ,,·Errmigenschaft«· der Rievolutwm
.dzr·«.»Fx,mkfUktex Leitung» stimmt HerrJIJIJiliipZp Scheidemann ineinem längeren Artikel ein Klagelied an uber »die Not der Stcrsftc .
D« Eschkeiht ex: u, a: »Das köstlichste Gut des deutschen Radste-
wsesens war, das Selbsttvertwaltimgsreclytsz Nu; gestiitzt auf dieses
Recht, war es den deutschen Sgtadten mogliclx die Blute zu erreichen,
die fegt zu verwelken droht. Dieses Recht ist zerbrochen seit dem
Aakkkgnshkich in dem man »den. Städten das Recht genommen hat, Zu-

rekxerung zurückzukommen und zu erfahren, wie weit der Luxus

�variiert. Eine hat ebenso siwosien oder

lgrenze Polen-I» wie sie injdem §

der eben veröffentlicht sei, weil dieser zu roiele Lücken herbe» man
wisse nicht» time· in 10Jahreii geschieht. wenn Frankreich» vielleicht
die kritischiteiiStunikeii seines Lebens durchsleheii werde. Fluch von
einer Militärkonveiitioii werbe nicht gesprochen» nanieiitlicli werde
nicht. erwähnt, in welch-er Weise Fcrantreieh England· zur Seite
zu treten habe. fallssdses eingegriffen wurde. Heute· habe man· den
Eindruck, das; "Fsraiilreich. nur tontroilliert werden soll. ohne selbst
zu kontrolliereiix

Das treue französischer Näinifteriiiut
ab Paris, 14. Januar.  �Ihm unserem Sondcrberichterstatter.·!

Was die. technische Seite des neuen Kabinsetts Poincarsäz anbelangt.
so steht es noch nicht fest, ob wiederum 15 Flltiniiter und
9 Un t e r st aa t ssi e k r e t ä r e ernannt nverben tollen. Einer-
seits verlernt-et, daß Voincariz keines der bestehenden Ministerien
cibschafsen wolle. andererseits spricht man davon. daß· das
Ministerium. für Pensionen ·· aufgehoben und mit··-deni Kriesasw
ministerium vereint werden wurde. Unterstaatssekretarvosten tollen
aber nur 9 beisevt»werden. Poincare durfte owei Senatoren und
11 Abgeordnete· zu Ministern ernennen lassen. · Die Unterstaats-
fekretärvosten dürften ausschließlich Kammerniitaliedexn anfallen.
Sie verschiedensten Ministserlisten werden selbstverständlich {als

eibenso geringen Wert wie
die andere. Fest-zustehen scheint nur, dass. Rauchen}: im neuen
Kabinett nicht aufa e nomznen werden wird. Die Asbschieds-
warte von Rathenau ishm gegenüber. dass. er auf einbaldizaes Wieder-
sehen hoffe. werben also kaum in der naschstsen Zeit· eriullt werden.
Auch über Bartho u ist es still sa·eworden. »Das Kriesasiminicstieriiisni
scheint endgültig M a a inot anfallen zu sollen. Für ··n1cht·aan�z
sicher hält man es. das; Poincariz das iisuswartiiae Amt übernimmt.
Dass ..Petit Journsal« verweist heute nachdrucklicki auf die Un-
zuträglirhkeitem welche eine Vereinigung der Mjinister·psrcksicd·ent-
sschsaft mit dem Außenministeriums in sich schließt. Aber die meisten
Anschauungen der französischen Zeitungssichreibzkr gehen dahin, das;
Psoincasrå auch� Dlitfienniinistser würde. Für das · Justiz-
m inisterium ich-eint man endgültig Raiberszti in Aussischst
genommen zu haben. lDie Wahl Man ourv s fur das Innere
steht ziemlich fest, »die Maria-e könnte an Douniersaue oder
Land r u fallen, der Handel auf I sank, die öffentlich-en Arbeiten
an Le Tsroauei. von dem aber auch all?! Minister für »die be-
freiten Gebiet-e gesprochen wird. Der Unterricht wird Seen,
B erard zufallen, die Kolonien S ar ria u t, die öffentlichen Ar-
beiten eventuell auch an Daniel Vinee n,t, falls dieser nicht
die befreiten Gebiete übernimmt. Die Finanzen kommen be-
stimmt an Se Lastevrio Der lebhafte Mitbeiliierberz der
Feiåeräälberichcherstatterr über das Budaet. Vokanoavsklx bat« kaumU I · . . . · .

Erklärungen Elan!! Cleorges
 Saunas, 13. J-anuar. Vor der Abtei-s e aus Cannes erklärte

Llovd G eorae den franziötfisclicen Presssecvertreterm er habe ge-
wünscht, das; der Garautievertraa noch vor dein Zu-
ssanitmentritt der Konfserenz von Genua unitverzeiickniet werden möge.
Die italienische Regierung sei im Augenblick« nicht auf:
gsesosrdert wenden, sich dem - Ailskonrmsen ctngusclfliseßerci weil Die
Lage der italienischen Grenrise dies nicht zu einer aelbieteriisclieii
Notwendigkeit macbe. Das. E i n v e r n eih m e n m it B el g ie n
in dieser Angeslsogeiilieit se! vollkommen. Was die Orientfrsagse
betreffe. hoffte er, das; sie in etwa anbei Wochen bei der Zussauiniene
kunsft der Aiißeniniiiister in Paris aeveaelt würde. Aus eine An-
frage wieaen··der U -Boote antwortete Staub Georaa dies Fabr-
zeug sei gefährlicher für· Ssandselsschtffe als für Krieasichiffe das
sei im lebten Kriege bewiesen worden. Torvedoboota nicht U-Boote
»·llten den: Küsftenschu-tz· übernehmen. Llrtid Georgse sagte: Ich

furchte nicht die iranzxississclxien ils-Boote, sondern Ussbkoote im all«
gemeinen. Zum Schluß ertlärte er. der Wiederaufbau Europas

um erst in Anariff genommen werden, wenn oder Friede
Europa tviederhseraestellt sei.

fähige zur Einkommvenstruser zu erheben. über diese Tatsache kann
auch die schönste Redensasrt nichtt hinwegtäuschen. Hier liegt ei ne r
der schwersten« Fehler unserer Steuergesetygsebiinks Sie Gemeinden
finanziell Vollkommen abhängig zu« machen von dem zwischen Mii-
niiatum unb llltimatmn vegreti-ercnben Reich. war nicht nur eins
kitlturellsemj sondern aus«-h auspolitischsen Grün-den falsch« -�-� So
sieht Scheidcmiann die. Z1istände- jsetzt als Oliesrbürgerineister« von
Kas s ei, freilich- ohne b«inzii«ziissetzeii, dass. auch sie eine der März
rungensch«af«teii« der Nsedoliition sind. Früsher haben die·"Sozial-
denisokrateii stets behauptet, unsere städtischen Vserlisältnisse wär-en
rückständig und unwürdigz fegt spricht Herr Schseidieniaiiii von der
Blüte des Städtewesenss in ienser Zeit, als die Soziialsdeiiisokraten·
darin noch twenig niitzitredeii hatten, und klsaat über dasVerwelken der
Blüte unter einer Ges etzgeb1ing, bei der die Sozialdemokraten niaß-
gebenden Einfluß« hatten. i

Der pocuiskhuitauische Kimfiiktg
Graf, 1B. Januar. De: Völke rsb u nd s ·r at waihm heute

die von· stimanskspBelaieii entworfene Entiiclseisdiing �über
Iitautirbsbolniifften Streitfall an. in der « erklärt
wird, dass; das lanawiertcie Vers öhniiiiasverfabrens des Völker-
bundsrates als gescheitert zu betrachten ist. Der Rat zieht-daher.
die. .militärisclfe Kontrollkommisfzsion in einem
Mlonsat zurück. Er enispficchlt daß, falle» beide Staaten keine
dvplomatischeii Beziehungen �u: einander haben können, sie ihre

nteresisen Vertretern befreundetszer » Mächte
anvertrauen sollen.  P r o t e st L i·t·a u e n s a e a c n Die
Wahlen W·ilnas erlslsärt die Crntsrblieuuncn dass, der Rat bei
keinem Streitfall, den ein fbölferbitnbönjitctlieb" vor den Völker-
-· - d bringe. eine Lösung anerkennen könne. die ohne Vorlic-
stchttauna seiner Empfehlung-en ausgenommen werde. Die Guts
ifcltsließima spricht schliesslich� die Hoffnung! aus, dass, beide Partei-en
der etwaigen Entsendunn von Volkerbizndsvers
trete rnsz nach W i·l n a zur Untersncluciia der Verlsasltnissc zu-
stimmen werden. « «

In der Sivuiia des· Völherbundesrates über die W ilnas
frage machte der litainssclxe Vertreter den Vorsclslam der Völker:
liundssrat möge. den Obersten Rat. erstreben. die O its.

· · 3 des Artikels 87 dcsps Ver-
fauler Vertraaes vorgesehen in&#39;t, -f e stz u se d e n, was den� litauisclis
Polnischsen Konflikt been-den nviirbc. Ebenso· würde Litaiien ver
Lesung des Wilnakonfliltes durch den ständigen internationalen
Gerichtshof oder durch ein Schiedsgericht zustimmen. Zu diesem
Vorschlag hat sich der Rat nicht geäußert. - -

i unb

den«

Zur Lage. ·
§§ Berlin, 14. Januar.  Eigener DrahtberichU Das

Reichskabinett hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab,·
in« der es sich aber nur mit laufenden Angelegenheiten
befintiftigte. dlieparatioiisangelegenheiten staiiden nicht· auf
der Tagesordnung. Die Entscheidung der Reparationsw
koni1iiissioii, die für die im Januar und Februar fälligen
Zalilungen ein Moratoriuni unter gewissen Bedingungen
vorsieht, ist der dlteichsregieruiig gestern in später Abend-
stunde biskannt geworden. Für heute vormittagswar·�eine
interne Bespreehung Darüber angesetzt. Die deutsche-Dele-

Ygatiom die nach Pariser Meldungeii gestern abend-aus
Eannes abgereist ist, wird biszuiii Sonntag in Berlin
sein und alsbald nach ihrem Eintreffen den zuständigeii
Stellen Bericht über die Verhandlungen in EamieszerstattenI

t Die Regiermigsumbildung in Bayern-
§§ Zwischen »den gegenwärtigen baherischen Koarliti�pus-

Parteien und den Führern der Msittelpa rtefhsaibengwie
gemeldet, unverbiiisdliche Besprechungen über den Wiedereintritt
dieser Partei in die Regierungsloaslitioiy aus der sie bei der
Demission des Herrn von Kahr ausgeschieden ist, stattgefunden.
Die Vovverhandlungen sind mm soweit gediehen, daß· die offi-
ziellen Besprechungen am konmieiidm Montag beginnen können.
Es ist kaum mehr ein Zweifel daran möglich, daß die alte
KoalitionincBaliiern wieder aufleben wird. Die
Mittelpartei soll wie früher das Justizministerium erhalten» das
bisher vom LJöinisterprä-sid-enten, Grafen Lerclzsenfsizld mit ver-
tmltet worden ist» · -  «

Deutschlands Enttvasfnnnxp
l §§ Dem Reichs-rate istseisn Gesetzentwurf zugegangen, der-das

Eingehen der deutschen Festungen an der "We··st-
gr enz e unb an Der Küste betrifft, und bereits auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des Reichstages gesetzt werden soll.
Jn dem Entwurfe wird bestimmt, daß mit dem Inkrafttreten des
Gesetzes die Festungen Wesel, Kölsm Koblenz, Mainz, "Gerniers-
heim, die rechtsrheinischen Vefestigitbjigen von Straißburgydise ober-
rheiiiischen Befestigungem ferner Friedrichs-Ort, Sie! und»sHelgo-«
land»eingehen. Durch Erlaß dieses Gesetzes wird einer Forderung
der« Botschafterkonfereaiz und der interalliierten Militärkontrollss
kompiission entsprechen. I ··      » «

. · · ·· · � �|4�: · ..:.
F§ Eine Dcnkschttft aber« Die Dltkchspxliss «» des Starnberger

Ulttmotums bei der Wehrma ·t ist dem sog; cqt zugegangen. J»
der Denskschrift wird im einze nen erläutert: �wie Den Forderungen
der. Ententejliechmina getragen worden isst und welche Wirkungen
uch daraus fur uns ergeben. � A l

Die f ,,Sieger«.
·Die· zahlreichen deutschen Pressestimmen der letzten

Zeit, die mit Rechvauf die unerhörteu Zustände im be-
setzten· Gebiet hinweisen, werden neuerdings durch einige,
franzosische Presseaußerungen wirksam ergänzt. Wie» in
der ,,Lai·i·terne«j, so wurden kürzlich auch in der ,,Humanite«
die Zustande in der französischen · Besatzunascirmee
der» Rheinlande, »vor allem auch die Verschwendung
verliehen franzosischen Militärseiner eingehenden
 sunterzogen In dem Bericht der ,,Humanite«

ei e: i

»Unsere- Soldaten wohnen in den Entfernen. die subalternen
hoberen Offiziere bei der Biir erschafd was aber die hohen

inilitarischen Cliefs betrifft. o sind sie in allen-Regierungs-
valasten und den prachtigsten Privatgebäuden untergebracht. Sie
sind die Fürsten der· Dritten Nepuvlih denen nurdie Zivilliste
fehlt. Deutschland hat seinen niilitärischeii Oberbefehlshabern stets
glanzezide Dienstwoliiiuiigen bcreitgeftellt; . aber Dem escbmack
französischer Genercile ··entspr"e·cheii· diese Paläste noch lange nicht.
Einer von ihnen. der hochste vielleicht, bewyhnt dass großherzogliclie
Schlaf}. Gemegfiemablrn, die die Morgenluft liebt.� bat die Privat-
rannte Der großherzoglichen Familie in Beschlag genommenxund
ihre· erste Sorge war, Tapeten und Ausstattung nach ihrem »Ge-
sehmack radikalumandern zu lassen. Weiter hat sie sodann, uiiigeb m" bcmewetten- Park ungesehen� ergeben-zu können. dessen Ge-
ege niit Eisenblech beschlagenslasen.- Man kann sich dieKosteIi

einer§ solchen Arbeit isorstellenss erselbe hohe  übe? hegte, dann
den· Wunsch, eine Wiuterresidenz zu haben und; fand dazu kein
besseres Rcittehszals die Sominerresidenz der Gro derzögesin ent-
sprechend kostspieliger Weise fur diesen Zweck um anen zuszlassew
Eine geniale Jdee wie sie nur im Gehirn eines Militärs ent-
stehen kannl · » --

f Ein anderer hoher General. der da unten ein Armeekorps
kommandiert, fand für sich und seine Familie die Dienstwoliniing
in der Garnisson seines Korps ungenügend, registrierte Darum!� eine
sehrschvne Billet, die aber noch gänzlich neu ausgestattet werden
mußte. um des großen Herrn würdig zu werden, Der sie bewohnt.
Einbeiner, jungverheiiateter General, requirierte, um sich§ seinör
Gattin galant zu zeigen, eine Villa, deren Jnneres durch um:

·fassende Arbeiten, die· im übrigen ganz unnötig waren,i"n· ge-
schmackvollster Weise untgestaltet werden mußte. Die Villa war
kaum fertig. als sie ·dem galanten Ebemann nicht mehr gefiel. « Er.
reguirierte darauf einfach ein dieser Hinsicht vollständiges Appartes
ment in einein der vornehmsten Hotets seiner Garnison ·
· Das Verhalten unserer hohen Befehlshaber im Nheinlande ist

ein großer «·Skandal. Die Regierun _ soll einen General-
ntendaiiten nzit der Untersuchung dieser inge beauftragt« haben.

s· elches sind die Resultate dieser Untersuchung, und welcheStrafen
sindverhangt werdens-· « t «· - ·
· Wir sehen aus dieser Darstellung. inwelcher unglaub-

lichen Weise der franzousclge Ntilitarismiis mit all seinen
PMIZCTfIIchCII Vcglctterscheinungen und. Auswüchsen unser
Rheniland überschwemmt: hat. Er; ijvird die höchftc Zeit,
baf; dieseni groben Skandah gegen oen von deuts·cher Seite
�immer tviederdergelilich Protest zskcizobeii worden ist, endlich
durch internationale Regelung ein Ende· bereitet wird. ·



Daiiztger Fragen beim Viilterbiiiidsrata
w. Graf, 13. Januar. Der V öl  e r b un d s r a i» behandelte

gestern in Anwesenheit des Qberkomniissars von Damit« General
H aki ng, des Präsidenten des Senats her Freien Stahl. DaiizichDr. Sa hin und des polnischem Delegierten A s te ua s y eine
Reihe die Freie Sxadt Da· ia betraf ieudcr Fragen. · Zur -
ledigung kamen zunächst drei i nkte, in denen es sich iiii»tvefet1t-
lichen« um rein formelle Genehmigung von durch Dauzsig abge-
schlosseiien Verträgenund Geseven handelt. Jn er Frage her
l�llidnherung der Danziger VerfassUUkL m der bekcMU Ich laut Rats--
beschsluß die Amtsdauer der Senatoren auf Vter Jahre Lierasbgefrbst
werden soll, wurde folgender Beschluß gefaßt: Da der entsvreclzeiide
Antrag des Danziger Senats iii»fvlge Widerspruchs. der Opvdfibidrl
im Volksstaat nicht die vorgeschriebene Zwseidrittclinehsrheit erlangt
laute, ist der Freien� Stadt: Danzig ein-c neue F r i st fu»r »Durch-
siishriiiig der Vesrfassungsanderuiisg zu geben iin·d nach erfvsgter �JIM
iiahme derselben ·der Qberlomniiftar mit »Jnskrastsetzung der ge-
planten Verfassung zu betrauei»i. Obgleich in den meist« VIOTUCCILIU
den Fragen sachliche übereinstimmung herrschte, benutzte der l! os»l-
n i s ch e V ertr ete r »»A�f ke n a s v zu "tvi»ederholten» Malen die
Gelegenheit zu Ausfalleii gegen die» Freie Stadt
D an zi g, di-e Präsident Dr. Sa-hin. der deutsch ssprackx Mit· Ver-
söhnlichem aber entschiedenen Worten bcrichtiatsm Der Bdlkerks
bundsrat wiar sichtlich: peinlich berührt dursch die Art
des polnischem Vertreters. Espfrasvdent Humans- der dir
Debatte mit großer Unparteilichkeit leitete, sa»»h sich einmal ge-
stummen, einen Bmifelyenfall. den Asfketiaf Zlrllafiklch DE? THE-Profit»
itofftraiis orte unter unrichtigen Anselm digungsen gegen Danzizi
beraufbes oren hatte, kurz-er Hand abzubrechen. Riteressaiit litar
auch »die Bemerkung Astenasys  der Befbrechuna der �lßciclrfel:
frage, als er erklärte, Danks-i g sei von Deutschen m eikhe
einzig undollein desshalb lösgesl»»vst, Um PWUU
einen Zutritt zucm Meere zu gewahr-ein«.

Veklctitetiene Mitteilungen.
§§ Die altpreußisilio Landdskirihe hat in ihrem Landesausssxssinksiss den Beitritt zum deutschen evmiigelischen Krrchlensbunde be-

n !o en.
» §§ Dei: Overvräsideiit von WestfaleinWiirmeliiia scheidet am
4. April aus feinem Amte aus. Als Nach-folget werden» genannt
her Zentrumsabgeordnete lGronow ski und her Miititiiar des
westfälischen Bausvereiiis Iixecktctsanxvcclt Dr. älter n»: ck e.

� Ein neuerlich-es  Stefan! von sagen-s. ihm· einen »vier7-c»»1knr-
tågiigeii Urlaub zur Erledigung drknaensder wirtschaftlicher �In:
gelogenchseiten gegen eine Sicherbeitsleisitung »von 500000 Mark· ZU
gewähren, oft. wie asus Berlin aeniseldet wird, vom Reichs-Justiz-
iniiiisstier abs ckiläaia beschied-en worden.

§§ Eine Reichsaiisfülyriingsbebitrde für »Uniiiillverfiillcrung.
Naich einem die-m Reichstage ziigegangenseii Giesfetienrtvsiirfe tvird
mit Wirkung Joom 1. April» 1922 ab eine Reicbsausjiiihrimasiveshpisiize
»für Unfallveviichersimsa errichtet, »die der» Dienftautniclit des Reich-J-
Oerfischerunasanrtes uiiteritellt wird. Die Aufgabe »der neuer! V«
hörde ist die Durckifüthrmiig der Unfallverificheriina bei Betrieben und
Tätigäkeitem für. die das Reich» ärmer der Ilnfallverfickieriing iit.

.55 Ein Gesetzemtiwsurf über den. Etfati der durch den Krieg
verursacht» Peksoiienscliiiden ist dem Reich-steure zuraegaiigkn.
Es betrifft Reicljsangieliöriae -di»e durch den letzten» Krieg Schulu-
aunaen an Leib oder Leben erlitten haben» und nicht 311»de1i Nach
dem Reichsversorguiiasgesets vom 12. Mai: 1920 verioraungs-
bersechtigten Personen gehören.

-�- Der Oberkommiiiissar des Völkerlmiides in Dank-ig- �Starting.
ist in geheimer Sitzung des Völkerbiiiisdsrates in  Senf fur ein
weiteres Jahr in feinem Amte be itcit i at worden.

G. Das erstaunliche Verhalten des» Völkerbundsrates neuem
iihck dem Saqkprvtest ivsird in einer Geiifer Depesiclise des
»Manchester Guardian« du«-hin erklärt. die Politik des NATEZ le!
pfsfeushak die, Frankreich« in Saavgiobiete fr-eie Hand zu geben.

__. gtgcir, Nach eiiijksslieldiiiig aus Weimar ist dort· zur
Unterstützung des Lohnlisiipfes der» Traiissspvrkclrbplksr Wlb Ag-gemeiner ,,Sympathrse streik »befa»hlvsseii. Die Stronia ga e
des Gleltrizitätswerkes wurde mit Eindruck! der Dunkelheit ge-
sperrt Die Aiiffiihrung »mi » » _
ausfallen Auch konnen die Zeitungen nicht ersFhe1UeN»

_._ Die Opfer »bclgischer Militariiistiz Wie ausder Aixtnzort
des Reichsniinisteriums des Innern »· auf eitle· Yliifliikle des«- Eb-
geordneten Dr. «Quant; hervorgeht» nnd» die vier noch zuletzt »in
Haft zurückgehaltene-n iruheijen Offiziere des 56. Jnfanteriik
regiments die wegen&#39; Beteiligung» an einem! angebliche« MIN-
tärischen Verein von dem belgischen Krjegsgerlrht z»U
G efängnis bis zu sechs Monaten verurteilt worden waren, in
Freiheit gesetzt worden. »

.- zum einer däiiiscliekk Fvrenztvache erschaffen. Nach einer
Sllteldiing des »Tag« wurde nvrdlich von Flensburg bei-m »uner-
lauibten überschreiten der idaiiijchen Grenze ein Kaumiaiiii
Alfred Struwe nach Aiiriifen von einem danischen Grenz-
polizisten erschaffen. Sein ihn begleitend-er Bruder wurde
festgenommen. «

Rdenemanziptltion in Polen. w, W a r s ch a u , 13. Januar.

Dei: man deg- Cirmait1:iis.
Von· Wolfgang Woidsschü»tzke.·

Viert-es Kapitel.  . F

Schzw .i.stz ei» jmigen �eben »»zu» neuem Leben; STIMME!
»Soinmevsonnentag, aber Mc! sprllchtlsek MUTHFV im?! �Im� Fifbruasf
sie-sinke« 1813. Hatt-e am Tage» wrshcr its! trwben DMFMEETIIOYZE 3-�
sweiße Seipeerxiiue wie ein Leichseutuch wer« den tpitsm Eis-el-
sdäichern und öden Feldern gelegen, f0 War JW YOU« W� b� NU-
ckuchckuv ans-steigenden Sonne in Hin peinliches Prachtgewand
cverzaubert worden, das mit demantuberfnten Falten Stadt imd
Landschwft warm umhkkkkkss _ .
&#39; Auf seine-m Lager war der Asftrfspr Ehe? UUZ �mm9, �F�
quictenhem Sschluninier ertvaichks Art-X! M im! »Gemach Filum!
lugte die weiße Pracht des SonntagsMMgEUsz Mr Wckke �mm�?
in di« herzt» Frische der »W-isntersonne. »Wst1l!lig» dehnte FMMV
soweit» die Atem; wie ff�ö� com: doch die WOM ·· ·

Da pochte es mit sharterii Schlag im »die TIUJZ ZTDCHTOckFU
fuhr der Laiigsschlässer auf« Der Durst-T« dssUM flch F!� MUS-
um; des Heut: Steuerriats wen« fdvttdägkkchss �Binär-b ßülß��e
auf. »Ich gehe zum FMHWUCDVTHUIFE Im? Um« Eil b� Volk.
baue�; Will mal xmchfrasgem wie es mit» der Verbindung nach
Bei-un steht. Du gest-it au aesiicaiendcr Si« �m?� . D« VI«1Wuiiderlichs. Vielleicht können« tritt au WIUÆ VOVUUUFOIM Mit«
einander-reden. als gestern aven .«- _
  Das. iuiiveische einem tviar halb troiehm: vers-Monden, aber
geblieben im: vie Last. die dies wenn; des �eitrigen Pages auf
»das Gemüt des königlichen einem? gehe-oft hatte· W Ms Mit«
er treten. D« traf er sichserlkch Wieder auf» den Rittmeisteo mit»
seinem liöhnischsen Lächeln. Was hatte er überhaupt   dm
Wunderlichs zu holen? »» Er, der Stubenihocker mit » dem bit-illim-
gezierten Gesicht sollte in Wettbewerb»  mit dem MUVDISCU
siieikekeksiziee her eines besaß, was ein Masdchensliegiz Dritte-»Mir?Jn die: Gesetäitevastiiir man et: zuband. aber: her Freiherr konnte» so
inteeesismt r: r hie Gebiete plain-ern. in betten vie· nimm Genker
heimisch waren. zNeinsder Vater» iverlavifke 3&#39;� im�?! ZU m�
ging est-heut nie unb ninimer._:.®nefer verteswfelte Nie-miser mußte zu
allem auch gerade jetzt in Beitschoii aikftwvcktrrls Wisksche TITAN-
genehiiie Situation hatte er gestern durch seinen Zusammenitoß
mit sdem Franzosen herbrigefsitkxxts
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xkoiinteidas peinliche {folgen b! HEXE�  WZJTEIOETETUOIILIDM «« DIE«

Nationaltheater mußte infolgedessen

ssbestimniunaeiei für die» Jud en sind außer Kraft
�a e f evt «niorden. lEs fraat fiel! nur. ob und wie weit die unteren
polnisehseii Bcihöiden sich um diesen Erlaß stünimerii werden. ��Rev.!

» Schulkainpf in SiidtirvL Der römischen ..Tribuna« zufolge
wird in Südtirol Widerstand gegen »die Durch-
fuhr un a de r {Elf ul»d ekret e geleistet: die Schulkiiider
besuchen die ihnen angewiesenen italienischen Schulen nicht. Cis
wird eine Kommission nackt» Süd tir ol gesandt werden,
um die erliobeiiien Beschscverdeii zu untersuchen.

Der Vieh-Tribut llnnarnö. »Pcsti Nat-W« ineldet: Die R e -
v»a r at l o n s t o mm in� f i on Boot san» die » unnarische Regierung
die F« v r d e r u n g gerichtet, daß sie f a b} l1 d! 28 000»Stüc! Rind-
total!. » A! 000 Pferde uiid 20 000 Schafe fur eine Zeitdauer von
dr ei fis-i a Jahr en liefere.

Hchlesiew
Wissenschaft uiid Pädagogit

n. Jn der lebten Sitzung der Vereinigung von
Freunde-n des shuniaiiistiisclien Gymnasiums sprach
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Gercke über »Wisssenscl!aft
und Praxis im Unterricht« Die Aussfstiihrungen zsielten
auf eine Klärung der Stellung der Wissenschaft --� insbesondere
her klasstschen Philvlogie und der verwandten Fächer �- zur Praxis
ab. unb der Vortragende beschäftigt sich zunächst mit den- Vor;
würfen, die man dem Universitätsuiiterricht macht: daß er den
Standpunkt der Praxis allzusehr vernachslässiga in deni Leihakbetrielb
eine sMtenge rein wissenschaftlicher Fsrcrgen hinc.i«tiziehe, um die sich
der Hörer als Lehrer nicht mehr zu flimmern brauche. und daß im
Semiiiarbetrieb überflüssiger Weise auch verkehrte, längst wider-
legte Ansschsausiiiigsen noch weiter behandelt würden. Aber dies lsabe
seinen gutem Grund darin, dasß erfashrungsgemäß solche feilschse An-
«si-chiten, deren Widerlegiing nicht mehr wiederholt werde. immer
wieder: ausftauchitery daß alte Jrrwege immer wieder beschritten
würden, und daß die Auseiiiaridersetzung niit diesen« Jrrtsümern

; die Ansschaiiirngeii vertiese und den· Blick des späteren Lehrers für
die psychologischse Ergründung von Fehler-quellen
scharfe. Und wensn die Universität dem Lehrer mehr biete als dieser
für die Praxis brauche, so berukhse das auf der Nottvseiidigskeibssschvn
iiaclf der rein stofflichen Seite seinen» Gesichtskreis über das
vom Gvmiiassiiiin Mitgebrachte hinan-s· am erweitern. und ferner
ihn in den« Geist der Siiiche hsineiniiifitlirein in die Methode �
sodaß. deri«eniac, »der gelernt: "habe, sich in den verschiedensten Stoffen
aurechtzufindeiu und in die Tief-e -ein;i1rdr·inaen, nach-her auch in der
Lage sei. selbständig au arbeiten und zu forfclien. Je nach dem
Grade dieser. Fähigkeiten des Lehrers wirke fein Unterricht auch
auf die Schüler. namentlich in bcn oberen Klassen. Weiter wi«es
der Vorträgen-de auf die besondere: Bedeutung der Philoloasiie für
»die Schulung in unserem«iviihtigsteii Ausdrucksmittel, ider St! r gehe.
bin. unb Ida aus alleidem den igegien die ceinfeitiae lBiefiirltiiosrtima
einer absoluten, völlige Seslliständixakeit beanfsvriiscktenlden Päda-
g o a ik gerichteten! Sich-laß. »daß eine Pädasaoaik solch-er Art �� auß-er
im Kleinkindseruiiterricht �- feine Cöitiftenälicrecliti-auiia habe, sonder-n
daß sie stets im engsten Zusammenhange mit dem be-
treffendenLehrgeaenftande stehen müsse. Je inehr
man diesen belierrfche unb fe tief-er man in seine Problem-e ein-
gedrungen sei, desto mehr werde auch die Pädagogik ihren speziellen
Aufgaben gewachsen sein. Die weiteren. noch verschieden-e flach:
Probleme erörternden Darleaunaen des Vortragenden galten u. a.
der Pflicht, auch bei Llusiisviinia der Lekhrvrsaxxis noch weiter in
niöaliclist reger Verbinsdiing mit der Wissenschaft zu bleiben. und
sieh deren Fortschritte immer wieder Fu eiaen au machen. sowie
ferner »der Frage, durch was für Veranftsaltiinaseii die argen Wissens-
·lückeii, die die Krieaszeit bei vielen verschusldet habe. sich swiedeii be-
feitisgeii als-essen. Zusni Schlusse. betonte er� die Nottveiidisakeitkz der
Jugend triirkliche Bege isteruna für die Wissenschaft sein« -
flößerh damit sie für sdas Leben vor-halte. Dein gekdsankenreicheii
Vortrage, der eine Fülle von Anrcaungeii bot, folgte eine ent-
sprechend rege und viselseitige Aussprache.

Polnliktie erweiterte llir eimiigelitclie Strategen.
eps, Polnische Sprachkurse für Studierende

deoevaiigelischeii Theologie sind an der Breslaiier
Universität vom Grimm. Oberkirchenrat eingerichtet worden.
Studenten der evang. TThevI-ogi-e, welch-e geneigt sind, ein-e Pfarr-
amtliche Tätigkeit iiu polnisseljen Spsrachgeidiest zu übernehmen,
zvird hierdurch, und zwar in der Regel voin Beginn des 3. Studien«
semcnsters ab, Gelegenheit geboten, in besonderen« unentgeltlichen
Iliitserriicljstskiirsein deren Dauer auf 4 Sieniseftler besstiinnit und
deren Ablialtiing dem Pastor D. Wos i en in Breslau jiberstragen
oft. die pvlni.schze Sprache zu erlernen. Diejenigen cZtudeiiteii der
eoang. Theologie, welche der schlesisscheii ebang. Provinzialkircherk
behörde gegenüber sich schriftlich verpflichten, an den polnischen

»Die mit! der rwffischscn Gsetzgebiiiiii nosbicfteheilsdsetlSU

Auch fitr«»iil!»ii, den Assesssor,..

Untserrichtskiirsseii regelmäßig und vollsstäsndig teilzuneshineiy das
 » .»..-,»,· · w - -».-  «� �..».·-.;»::«Z,-··»-  »F» ..  ·   ·-..«-··-.·:   «  «.« ·

dies-er gräßlichen Beklemmung einen· Aussiweg zu finden? Ewiaild
sami und sann. Auf verschlungensen Wegen wandelten eine Ge-
danken, aber iininerdtvsiedser langten sie an demselben s iel an:
Lothar Reimen Ja, der wußte sicherlich? etwas, was aus dieser
Enge hina-iisführte. Aber sollte er dem Studienfreunde anver-
trauen, wie ksläglich er gestern vor dem Vater bestanden� hatte?
Das rviiiide ein schön-es Gespött geben. Aber hatte Lothar gestern
abend nicht selbst an die Schltvierisgkeiten des Uiiterfaiigens gerührt,
als er von der Teilnsashmslosigkeit der Philisterwelt und ihrem
Widerstreben gegen. hohe Gedcrriben sprach und ihm reifliche tiber:
legung anempfahl? ��- War sein Vater, der Steuerrah nicht auch
ein solcher Philister, de: nur das Getriebe des Alltags vor den
Augen sah und nur das? Ein jähes Entsetzen packte Email-d. Der
Este-danke war schändlich und verrucht; aber er hatte ihn gepackt und
ließ ihn nicht los trotz aller Bedenken de: kindlichen- Ehrfurcht.
Ewiaslds Standpunkt zu seinem Vater ivar nur: einmal mit Ge-
dankenschnelle ein anderer geworben �� ober hatte Lothar Reismer
das zuwege gebracht? In Ewalds Brust wogte es auf und
nieder. sMoclxste nicht der Vater das Beste wollen und trotzdem auf
ein falsches Ziel shinftrebews «

Es wurde Gwsald Bruiis zu eng in dem  Steinach. Hirt-aus ins
Freie! Dort wollte. er Stlarbeit gewinnen. Oder sollte er Reime:
nasse-cum? Nein, er selbst mußte das mit sieh» ausiiiachietn Etui
er dann den Freund, gut, sein Rat sollte ihm willkommens fein . .

Gmalh Bruns stand auf der Schtvelle des väterlichen Haitses
»Wärmender Sonnenschein strsahlte mild auf den Sehiiee der Gasse
hinab. Sollte der Spaszsisergarig nach rechts zsuiiii Tor hinaus gehen?
Aber der Assessosk wandte fiel! nach links dem Bdarktplatz zu, Hier
an her Ecke, wo die Gasse. in den weiten Platz. inündeth ist ja das
Haus des alten Wuiiderliclx Was ist er auch so töricht. diesen
Weg einzuschlageiir Vielleicht ist Käte schon auf und schaut
isspöttisels dem Wanderer nach, der iisber den Markt durch den
Schnee stasmpfh »

Was gibt�; da am Brunnen für einen Z-itsainmenlauf? Eiii
widevwärtigos Sohlen unb Schrseienl Idatiirslieli das fremde
Soldateiipacb In einige: Entfernung davon standen Bürger-s-
leute, Frauen und Kinder zu zweit und hrttt. Ohne jede Absicht
lenkte der Asssessor seinen Gang auf den Brunnen zu. Da lsdrte
er seinen Nanien rufen. Die alte Hausm-amsell, »die Kätes Kinder-
frau anrief-en, stand hier mit einer gleichfalls recht beiahrten
Freundin zusammen. Die Stiinimeii der leihen würdigen Ge-
vatteriiiknen bebten« und zitterten vor Siitvüsftiiiig in den höchsten

siTönene «

s Lehrvikariatsjahr nach Weisung der Kirchenibehörde im polnisrheq
Sprachgebieti »Hu erledigen, njaels erlangt-er Anstellungsfälhtifgheit
fur das Heistliche »Amt»eine Psarrstelle oder ein Vikariat im pol-
nisihen Sprach-schier»- innerhalb ober außerhalb Preußen nach
WrUUiUg der ustsandgen Kirschen-behörde auf die Dauer von
mindestens ß Ja renzu übernehmen, evhalten für das 2� 3. und
4� Skmrfker Dis« Ptklillfchen Unterrichtskursvts ein in zwei gleichen
Teilen vierteliahrlich im voraus» zahlbares Stipendiuui von
1500 Mark fur das Semester, sobald sie durch» eine Prüfung
am Schluß des vorhergehenden Semesters die erfolgreiche Teil-
Iiczhme san demjliiterriiclitslursus nachgewiesen und sich der schle-
sisschen Provinzialkirchenbezhorde schriftlich verpflichtet haben. dieerhaltenen Stipendien zuruckguzahleih alle sie lediglich aus- eigene!;
Enblchltseßung einer her o cn er " ntcn Verpfklithtiingeii nicht
nachkommen Die Entscheidung iibcr die Annahme der zu deni

« sunterrichtskiirsus sich meldendeii Studenten bleibt der fchlesischen
Prosvinzialkirchenbehörde vorbehalten.

lskreistagi A öclitoeihni-h. U» Januar» Der letzte
Kreistaa hatte sich vorwiegend mit finanziellen Angelegen-
heiten in: befassen. Nach ilsiitiaerer Beratuna aenelimiate er die
durch den Umfang der Geschäfte notwendig gewordene Abtreiinuna
der Kreiscirolasfe von der Kreisfsvarkafte und Umtvandlunia »in eine
Kreis-baut mit einem Betriebskapital aus Kreismitteliii von
1,1 Millionen Mark. Ein größeres lasivgfristiges �Barleben von
rund 4,e5 {Millionen Mark mußte» zur Abbiirdutzig der durch Zahlung:
von Famiiienunterstutziiiigen während des Krieiaes aufgenommen-en
Schuld» aufgenommen werden. wobei das Reich» für die Anleihe
und dieiahijlichien Zins- und Tilaungsbetraige berstet. Zu den
gaben ver im Voriahre beschlossenen Vermvnensstenexw
Ordnung des Kreises beschloß der Klreistasa künftig einen Frisch-lag
19011615 »Prozei1»t au erheben: den Gemeinden bleiben weitere Zu-
schlczkie überlassen. Auch ein Sltachtraa zur . ustoacbsst euer des
Kreises wurde nach den Erfahrungen der 5 raxis fest-gelegt. Von
Interesse« diiritenweiter die Einführung einer Iasgdfteirer �,l5 Mk.
pro Hekrzar bei einem Kijeiseingsesefienerh ZYLVTL bei einem Aus-
wartiaenl »und die Erhebung der Steuerfade für die Satan!-
erlsaubnis sein. Landrat v. S alis eh leitete die etwa fürrfiftsüttdiae
Sitzung des fast vollaahliai erschienenen Meist-ones.

-�-r. ißollenbain, IS. Januar. Auf Veranlasfmig des Kreis:
vereins der Dscittschinatioiialen Volkspartei sprach heute in einer
öffentlichen Versammlung der Vorsitzeiide der Deutschnatioiiisaleii
Volkspartei. Staatsminister a. D. Horai. Der Saal war bis
auf den letzten· Platz« gefüllt. Nach Begrüßmiicy der Versammlung
durch den Vorsitzenden der Ortsgrirsppiz Rechtsanwalt
Dr. W ü nss ch e , betrat der Redner, von der Versammlung lebhaft
begrüßt, die Riediiertribüiie Er hielt zunächst einen Riickblick auf
das verflossene Jahr. sprach sodann über Asiisfirkytm hier Konfereiiz
Von Cannes berührte die Steueripolitik mit! wandte sich zum
Schluß gegen die bestehende Regilerungskoalitioir Stadtbau einige
sozialvstissche Redner in der lDsiskiission gesprochen hatten. erwiderte
Staatsminister Hergt darauf in einem kurzen Schlußwvrh

»» Oel-s, 12. Januar. Wegen gen-eins ckiaf t-.l«iisch-e--r
Korpe»rivierslsetzuiig- und Toti chlags hatte sieh der. Domi-
niatlzschinied Johann Neugebiauer aus Allerheiligen vor dem
hsqfigen Seh-work; ersieht» zu verantworten. Bei einem Ver-
gnugen des sozialdemokratischen Radfalsrervserseins »Sie-Minorität«
im»»»J«-aniiar v». J. Garn» es infolge politischer Differenzen mit einiger 
Giazztsen zu einer Pvugelen bei der der Jnspektor isopvicb aus
Gxuttenlberg von Neugebaiien der bei den Sozialdemokraten eine
Fubrervolle spielte, und anderen Genossen angegriffen nnd blutig
»geschilagen tvurdex » Jrm Festllokaslszbsefaird sich auch »der nach mehr-
iahriger Gefangenschcift ans »Seht-time heimgselkehrte Wirtschafts-
inespektor Ni t»s cf! k e aus Wiesegrade, ein ruhiger und allgemein
beliebter Mensch lder aber nun anal! selbst angegriffen zu werdenfsusrchstete uinh deshalb auf die Landstraße Wäre. Ihm folgten
Neugebmier und dessen Frau. und als in der . end des Kivchihofs
Nistschke Esich einmal- nmdreh-t!e, fiel erdurch  Sterns-Guß. In
der deshatltb atmen Nseiiglebsaxiiiek eingeleiteten Untersuchung bekundete
dessen Frau, ishr Mann habe zu ihr gesagt: «J«ch shiabe iihim ein
Din gedreht, er ist tot,� und weiter: Sage, daß er fiel! selbst er-s chosffen hat« Vor Gericht: bestritt Frau Neugebaiuer diese» "Aussage,
und »da auch der Angeklagte den Totschlag hartiiäckig abtftritt und
sonstige; Auigeiizieugezi der Taknischt vorhanden waren. vermeinten
»die. Gesihtvorenen die auf Totschlag lautende Schsiisldfrage Neu-
gebaiier wunde mir her gemeinschaftlichen Kvrperiverletzung schuldig
gcfproilfen und» unter Bersiicksisclitiigiisiig seiner wiederholten Vorstrcvfen
weg-en» »S»li»ohheitsvergeheii zu se ch s Mon rotem« G, efäsn am iss
verureiisz

H« Brcslaiy 14. Januar. Die Sihneedsrckh hierher gestrige Tag
her Stadt ebracht hat, ist, da der Schneefall bis in die Nacht
hinein an ielt, ziemlich stark igsetvvvden Bei -�-�3 hier 4 Grad
Celsiiis in den verschiedenen Stadtteilen sieht sie» auf?! ausdaiisernid
an. Die ganze Stadt bietet uberallztiiepvächtigsiten Winterbislder
Ein Schniucksstiick von. besonderer Schonhei"t· ist: der» Elmsstiophooipslatz
mit seinen. Platanen und dem Kirchlein« im Schnee» Morall- ist;
ideale Schlittenbahn wiislirend die Fuhrwerk-e iihre Schswiieriabeiiten

sl

»l!aben. Droscliken und Müllwageiis gehen deshalb heute meist
streift-sinnig.

»Dieses uichstswkiiedige wiixtteiuvekgische Poe. Motten sind«
sie schon jetzt in der Frühe«

»Und das am heiligen Sonntags-morgens. Sehen Sie mir ein:
mal an, in das ieislalte Wasser wollen sie. den armen Jungen
stecken. Christliche Kriagsleute wiolleri das sein. Sschliiiniiiier kam:
der Großtürkie nicht lioaufen."

Gwald hielt sich bei den entrüfteten Weiblein nicht auf,
Hiirtisg ging er auf die Gruppe arm Brunnen: zu. Dort quoll trotz
der Winterszeit das klare Quellkwasser nmnter aus vier schiönen
Nöhren in das weite Steinbeckem zu. dem von dem Steinpfslaxster
des Mtarktes drei Stufen emporführten Hier hinauf zerrten zwei
Reiter aus Schwabenland mit klobigen Fäusten« einen hallbiwiiickjfigen
Burschen. Andere halfen -mit Püffeii und Knsüffen nach. Schon
wurde der Widserstrebende an den Rand« des mit eissigem Wasser
gefüllten Brunnenbecken-s gestoßen. �Ein? Wiasser mit dem Vüoschlel
Soll an die Spätzlefresser a Gedächtnis, baut« Der eine bei:
Württemberger packte fester zu, da ssiiblte er sich am
Arm gefaßt: �Sagt den Spaß, guter Mann. Der Junge»
kann dauernden Schaden . altbekiointipeiiz wenn Ihr: ihn
in das kalte Wasser J werft." Dei« �Dragoner, einungeschlachteter RüpeL sah sich untvirsch um, wer ihn in deinem
Soniitagsvormittagsvergiiügen ftöre. Als er in das harmlo e Ge-
lehrtenaiitlitz des Assessors blickte, merkte er, daß ihm hier kein
ernsthafter Gegner drohe. Der grobe Bauernbursche von der Alb
fuhr poltsernd auf Ewald los: »Das; dei Händ von der Sach, skll
roat ich bir." Damit wollte er unbekümmert sein seltsames Tauf-
ges äft an dem Veitscheiier Burschen weiterführen. Aber ener-
gis er als vorher packte der» Assessor den rohen Burschen an der
Schulter. Der bedrohte Delinquent hatte den rechten Augenblick
erspäht. Mit einem Ruck war er her schwäbischeii Faust und Dem
drohenden eiskalten Bade entronnen. Seinem Peiniger war. er
entschlüpst. indem ei: die immer dichter werdende Menge der ZU-
schauer als schützende Mauer ausnütztcn

lFortsetziiiia folgt!.

» Zeitschriften.
.-.�. Das J a n n a r - .d e st der 9mm Rundschau  G. Fischer, Stumm Berlin!-

hie unter ver stedalitoii von Dr. Rudolf traut» vom neuen Jabrgsilg IV OF«
nieinsam von Prof. Dr. Osten: Die, S. Fische: und Prof. Dr. S. Saenger heran:
gegeben wird, bringt an erster Stelle einen vrogramincittschen Aufsatz »Was Mk
wollen und sollen« von S. Saengeiu Rudolf �wahrer untersucht in einem Bei·

trage .,":�-ur Soziologte der modernen Kultur« die sozialen Lebensbetstiiguugsss
des Geistes in unserer Zeit. FrauksWcrsel veröffentlicht imtct dein Titel �arten
einen Zyuus neuer listed-lebte. Ferner enthält das Hielt die Novelle »Der bei�

l
aus Gan Franziska« von J. u. Bitt-ein. 91116 den Erinnerung» an Höre! VII«f von Frau! Harrts �gelangt ein neuer Abschnitt zum Abdr-



... ausüben] polizeilichen neuwagen:v hu· ·» 81! der Fiirfosraefiselle n:SJlati OF? ,··ein Arbeiter als rufsischer tiriegsgefangener ausgegeben. Es
m ihn « eine Unterfiiihung von 50 Mark zu erhalten.
Deo gl M S chwindel it! Nsille iwsgelührd wo man ihm eine Fabrlarte
�am Breskatt und �l Mart Geld bergab. Als der Mann in Breglau ange-
lomuiein des: gleichen Betrug bei der hiesigen Ktiegdgefangenenfiirforgeftelle ver«
fu«-zu« wund« .«er enttarnt unb festgenommen. -�� Fesigenommen wurde ein
gegolten: innen einer Unterfcblagiinm die er als Wachtmeifter einer Selbst«
schutzioinpssotiie begangen bat. Es waren ibm die Pferde der Kompagnie ander-
traut IN» . Die Gelegenheit bennnte er, um fliuf Pferde an einen
sßferbe/b sndler in tBrieg fiir den Betrag 0on�15000 War! in ver-
kauie 1s. Das Geld bat er für fiel! verbraucht. Der Pserdebändler ist der Be-
frogene: denn erxniußte die fünf Pferde dem Selbftfchuv zurückgeben. �- Für
100001011111 Nsotkleefamen und eine größere Unzahl Hut« wurde« vor
einigen. Fugen aus einein Lager der Ofener Straße mittels  Einbruchs gen
ftoblen. Die Säcke derfaufien die Diebe an einen Bäckermeifter auf der Ofener
Straße, Das führte auf die Spur der Täter. Ein Schiofserineister wurde ding-
fcft 111111111101, berriu dein Verdacht NOT, mit drei anderen Männern zusammen
ben lkietbriich ausgeführt zu haben.

«� �25 Hafenfelle find am 6. Januar von einem Wagen entweder auf
der Fabr! vom Güterbahnhof Ost und! Wefiendfrraße 52 ober in diefem  begab.
stiicl gestohlen worden. Mittels Einbrucbg gestohlen wurden m der
Naotyt sum 6. Januar vom Lagerplatz ozrtibfchener Straße 118 50 Kiefer-breiter,
und· sitz! dem Vorflur Feldstraße 56 ein Staaten mit ein Paar Handfcduben in
der ..a . ·

«� Dioativaftwagenfiibrer gelten als rein! entlehnt nnd genießen daher auch
großen Kredit. Bei einem Quariierwirt auf der bubenftrabe hatte sich ein
msafftmgetilübrer eingemietet. der feine Rechnung bis auf 2000 Mk. anfieigen
ließ. Gleichseitig hatte er in einer Kaffeeballe Speisen und Getränke bis zum
ujelmge von 500 Mk. entnommen- ohne daß dort wie hier alsbald auf Po.
izahlung gedrängt wurde. Als man ietzt endlich auf Begleichung bestand, stellte
eß ftckt Hex-Ins, daß er feine. Mitte! besaß. Den beiden Gläubigern blieb nur
die Llnseige übrig, worauf der Kraftwagenfiihrer feftgenommen wurde.

���� Fxestgenommeu wurde ein Sacttrageiz der-zwei Fahl-tilde: getauft
battkdoudenen ei: wiffoii·muszte, daß fie geftobleln waren; ein Schloffey weil
er driiigmid verdächtig ift, in der Nacht zum 16 Mai 020 aus einer Sigm-you.
talirii in der Hedtvigftraße Zigarren und Tal-at gefto n zu baden; ferne: ein
Arbeiter« wegen Zubältereu ein nanfmannslebrling und Oandolsfchpuler wegen
Iletruoos und iirlnndenfiilfdiung und fcblieszlich eine Ariiftim die- einer Schneider·
frau uind einem Schlosse: Kleidungsstücle gestohlen hat.
HU

Eier« spart am Hans-sing.
Wiitierfport

Zwei deutsche Slsdeicftierfschwftm lieben auf dem Wsioiterfvorts
Lvrogramm des Sonntags obenan. Die Deutsche Skl-
niet fter»schaft·xn Krummhiibel und »die Deutsche
kkjvbi Islgkiznc Fiterfcbaft in Ga»rinifcl1-Parten.
ki reckten. For die Sklmeiftetklchaft haben diie Vorbereitung-en seit
Alt-elfen begonnen tin-d alle?» ist» aufs�. Beste aerüftet. Die B o b-
meifterichaft in GarzniiclizPsartenkircbeki bot oxxkch
llnicrfchrifton aus Dcutfclisdfterreich gehindert. Mit dem Rennen
ift auch� der Krozivriiizsezivokal verbunden. d-cr drei-mal
csciigndcr au gewinnen ift, sehe er 111 ben endgültig-en Besitz über,
geht. 1014 gewann Raben Mliiinchienl die Mcisterfchafh iiii Vor«
fahre der Leid-Tiger Klemm. . · ·

»Auf·irrdem gibt es am Sosiintjaa noch eine fein; große Reihe von
»Mei"iteriickaft·en 0er Untcrverbande Die N i e die r d e u t f eh« e
Fiiod elmeifticricliaft veranstaltet Gloßlar, bie Bauer-
tfthe Rodelmei terfch aft Oberciusdorf die Thüringer
VIII! Olmetftdxf oft» Ilmeimw die Rodelmei ster-
ich a f i· von» Rheinland Dellen und Westfalen Winterberg, die
Nod euiieifterfchaft vom Harz Hahnenklee und die S üb:
haraer Nodelmeisfterfch aft Bad Saal-la. Auf dem Eise
findet glcischsfalls eine Mcifterfchafu die �Bange r ifch e E is-
All 0 ck c v» M ej st·e r fällt: lt in Nürnberg statt. Im 3117110101011:
Vom! hiermit Itzt-dressiert außer-dem die nationale fclftoeigerificlie
Eisliockcvmeifterichiaft in Engselberg Bedeuiende S k i l ä u f e
find noch die Wcttlaufe des Obererzgsebirger Mntserfvortverbatides
In Platten, die Gauskuvettläitfe des Thüringer Wiuterfvortvers
bandes in Ilmewaai uind die Wevdenfsclfer 6 wettläufse in Ober-
cnnmergau

Fufkbalh
Am Sonntag fdeisgen in Bresilau die weiteren Spiele

um die ·Meifterzcliaft, imd ganz besonders wir-d das große
· » m Krietcirn Siportfreiinsde  "fegen Svoriiklub 08
geeignet fein, den Beginn der Klärung am bringen. Es treffen sich
�hier die Sieger vom letzten» Sonntag, Lsioide Vereine werden
Lcåkxwbgäftatidlicli nach Moaliclikeit mit der stärkst-en Manns-haft

- e .
» Dass 2. Spiel üshatt im Sportvark Gsriidnseiche die Bewegungs-

fpi�c-ler» unt Fußba herein 06 zusammen. 06 »hat mit bekannter
Energie dem V. B. S. ein gutes Treffen gis-liefert, welche; erkennen
Paßt, diaß die cslldannfschztift kseinastvieigs gewillt ift,»ficl! leicht aus» dem
Wcdtbesiverib hinaus-drangen zu· lauen. Mit Bestimmtheit wird die
 Elf alles dauan1xctzen, aus Grsuneichse siegsrcich heimzukehren.

Die Spiele im 0e-rEDi17tte-llaae hab-m recht stark san
Interesse verloren» Es« treffen sich» nun auf dein: Schilefierplriix
Schlefien und Alma-miser. Es wird ganz damauif ankommen,
o0 Schlesiens Liga . mgwffckxn eingesehen hat, welch« inigeheiire
Einbuße sie ilyrern fportklickien Ruf» unid dem des Vor-keins
geilzvachx _ hart. »Du-set Streit wird nicht in einem  Tage ver-
geilen Um. Tritt die Msaltimsfrhsaft wieder cm, fo wirft! es einen
fipaimeiiden Kampf· geben. �- Viorwäriss empfängt Gerniania
Des Plccvbesfivers wiochitine Maxmrickiaft bat ich-on niarnclicni Gegner
Eine imliebfasnie übertsasfschiltna gebracht. Die Mainnfchiaft wird
diesem Gegner mit größerem Interefie entgegentreten. als die
Sclilrfier-Llga-Grfpi3clf, und deshalb aaichnhr aligitivolinteis Spiel
liefern. Gerinawva fcheint aiiicb die ein«-irae Ndaiiinfcliaft zu fein.
die mit Jnterseff bei 0er Sarlzie ist und desshalb dsürfre das Spiel
spann-end verlau �an, D: » « uppo format· aaif dem Sport-
pslaitz an der Schötvftvcdße  »und »Breelcru 1911
Information. In den beiden« bisherigen Sizii-eisen- freute jedes Miil
Lierddxi mit ·3 : o und diese Bogen-Tenno wollt« ähnlich ausfallen.
Des? PPAVHEiiizers Niicrnnfzchaxft hat zwar am Sonntag gewonnen,aber dein itberlageiiesz Spiel geliefert,  . r Schiaiiv
bei»: 6. Sänei�ervö an diesem Tage. Dae Masse· kspsielser und its-Knurre
iiznd hier die Gegner. Der Platzbefitzer hat m· den Svielen mit
diesem Gegner. nicht fckilexlit abaefchnittem Beide. Gegner. stachen
Ihre Staate Hin. Schnelligkeit. . ». - .

Rot-from. -

Die Rai-rennen im Berliner Sportpsilasft werden, iaft zur all-
fonnt" -l&#39;ch c Sache. Das diesnialisge Programm wird zum Er-cignixgdilirilfndie Te nabime von Weilt-irr lliütt, 0er nach seinem»
großen Erfolg im« ewvorkersechsiggexrenneii zum 1. Male wieder
an einen  deuifchen Rennen» teilnimmt» Die Radfportfrcunde
werde« i » einen r en Ganz-fang bereiten. Als erste. Nummer
findet ein izgMeilensau Anstatt-der eir Deutschland» statt. ·Fur»das Ausland itarten der· Schtvseizser Fufinaoin untd die JtsalienerVon, Bibl-arti, Ernte, iorisdrend Dei: chland Loreiig Bauer, A vix
Hufchike und Saldow vertreten maritim An einem: Zskinttieilenlau
wohnten 18 �Tilden! teil. . - »

Dornen.
J» F « dfiliafdssspiolen im Haiidbaill trefifm früh »1o Ubjr aufdein A. GrGfcbeti U. T. B. F« til-TM? M! · i?�

pavk Eichen kund-»Einheit und im oiriparl Griinieiche
V. f. B.��3. B. T V. Die übe Vereine n innershwllb Der
eigenen Witgxiiinfschafien übimgssftf aus.

" r. .- &#39; ei r Bot t �nblerln in Moos-laukauftlckjiglitizikSBeapzläsnbxer B. leinetveSchuiekftgfkgii I  Pfund Butter.Als die Kauf-rein anhat-se die� Butter 10/30.. stellte es fiel! heraus,
daß fise verdarben und nicht 7m nett-leiten. war. Das chcmifchc Unter«
siickiiingsaimt itellte i. bei! die Butter» talkig com: und über5«"Prog Ssäsitregehaltbeliefaftn fie way: ich-on in der Tierfsditmsa be-
griffen« Die Bsorkofdhändlerin erhoeli hierauf wesgen Ver-geben«?-
�hegen Im; Nkkgkjmqgzikii selaefeiz einen Strafbefelisl über do Mk.
Hieraegen legte i . Beru tin-a ein, und behauptete in der Bord-and-

-. « sz-«.dit-it �b�? Ruitanb oHEXE« 7153m.» Tmknaerkickstzu e� Bill. er m: SeaMeritäiidisgx gib
zu. dafi dir mm ern frisches 95110615211 gehabt habe. Das -
· · . « »« DE� A ekl t fah la« handelt �so?! gf,�i?,i,"�ä�ä�u mbdgirfitränb  Zliieier vtdr nöxmaeBerkixiifZieh; jfttrxzexrgt Kaki, Der« Sttifcfkefebl tout-de indes-fehlten BUT»

Darauf hat er·

Junker- i

J·

ikch aiber dsannit kein richsti es Ktlssetlstück WVlchEffL

willig Lilbtettiftseii fonft vorteilhaft bekannten Textverfaffsern Bier n-

«sil!lecl!-t. Da wollen wir lieber mit unserem Gelde · in ein un-

Berband 0er Krawattenftoffkzaskyrikanten in Krefeld eine Verlaufs-

�Die� Nachricht i

iche 
�bebt

Yiiiiie Chronik.
W. A. Aus B erilin wird uns gsfchkksbskit DIE WEI-

hallaazheater, das ursprünglich nurjogeiisannte klafifche
retten bringen· wollte, hatte den Shrgew de,r »Mit-nd in-

baute" des an der Karlsruher Oper seit Jahren tvivkeniden aPell-
meiifters Alfred Lo rend am: lirauffuhrung zu ver-helfen, hat

m oms
ponisfteu ifis es noch anzucre en, daß er der üblichen Isianzopereiie
aus dem Wege ging und an da; Singspisk sfotvie die· feine toimschie
Oper nnziiikniipfsen suchte. Allein es ist ihm nicht viel eingefallen,
Trifft e!; an im allgemeinen bie Stimmung, so vermag er doch
nicht auf die iscr die Langeweile zu verbannen, die lich sehr bald
beim anhören dieser völlig unvevvdnlicheisc Musik »einsftelli»k und zwei;
ivor allem im ersten Ali. Im ztxkeiten findet! für! give! schmkfftoe
Schlinge: ein Lied auf die sriiropaifchen Frauen mirs« dem Mun e
cfxriies Blfarokkanesrg und ein Tanzdusedt zwischen diefsem und ider
Tochter ein-es Berliner Kammer-zuraunte, allein dies-e beiden eyotifch
gefärbten Nummern stammen von dem sehr erfahrenen Operation-
konrponiftien Siegfsried Schuh, dem eoften Kcipsellmeifier des
·W«alk!iallsa-Theavers, der diie ,,21ldondfch-eindame«·1ehr gwt eniniiidiert
hatte. Leider verschwieg der Tjlieaiiergetisel die »He»rskunft »dieiscr
bei-den Mimmerm obwohl die zweite. noch »als Lsorfzpiel zum "minus:
atkt seh: wsisrispsusngsvioll jich erwies. Dieser Aikt i1t ubrigens von den

:ft"ei·n-Sicrwersky und Vordre-Wild gar zu sehr» ins
Poffeiilyafise hiuübergezogen worden. Scise bringen in dein» Stiickvfd
recht ßuftigee, indem sie» iinverfalfckites Berlsinserisiimjotoie sinnige-
bergen Diaslekt mit Pgtsionen des» Orten« »in Beribindiing setzen.
Der erste Dlikt spielt iubrigens in Aslexmidrieim Die Asusftatiung
mild »das Zusammen-final befriedigt-e, snichkh »so das rein Gefanglisckyih
Sehr ksosmifch wisrskte wisejicts Karl Ne if {er als Kommerzien-
rat. Sein Töchterchetu die sfsehr tsemvevamendvolle Subrette Eovhie
Kauf-s, zeichnete si auch asls Tänzerin recht aus. Als ftarke
künstlerische Persönli ikeit evwises sich wieder der mit schöner
Stimme betgaiklbe Baritosiiiift H an s  Merlet t. Das» Wiallhallscp
The-aber itfti übrigens cillabendlich mit drei Viertel-n feiner zwei«
treu-send Plätze von der Freien Volks-Bühne mit Befchlag belegt.

b. Aus K a s s el wird uns geschrieben: Das große-Gefangenen-
lager bei Staffel, �berühmt� geworden durch das Veichsgericht m
Leipzig, war seit langer Z t ein ,,Kle inkSowfetQ Mehreretausend Bluffen Fausten dort, ihre »Kommifsion« führte diejlufiicht
und» die Kontro e »und überall fah man» nur noch rusfiiche An-
fchrifteki an den Toren. Selbst das Kind, das einstmals wahrend
des Krieg-es das internationalfte Publikum hatte, wurde �all:ruffifth". Mitten im deutschen Lande bildete idas Kaäfelcr Lager
bei Nicdwswehren eine Art Sowjet-Kolsonie. Jetzt it das Ende
dieser Kolonie gekommen, und in großen Tritpps wurden »,,die
letzten 0er Rußkis von Nieder-Zwc"hren« nach dem Konzentration-Z-
lager von Colle gebracht. Dort muß man sehen, wie man die
Rufzkis weiter los wird. Der Abschied gestaltet-e fich verschieden,
aber gern ging die Mehrzahl nicht davon. Sie traten in den
Hungerstreik um das Bleiben im Lager zu erzwingen. und
als· die Stunde des Abtransports kam, da warfen sie sich zu Boden,
zerrissen ihre Kleidung, bekveuzigtcn sich, betet-en und weinten.
Nur mit Gewalt konnten sie entfernt werden. Man sagt, A ng jt
vor der Heimat habe sie erfaßt. Ein anderes «ild: Seit
Monaten bevölskerten 74 Sir a u e n und K i nd er das Lager. »Die
Frauen Find Deutsche, meist Thüringcrinnen,» die rufsifche
Kriegsaxe angene geheiratet haben und nun mit ihren Mann-ern
deren Los teilen, von Lager zu Lager ziehen, um endlich nackt
Sowjetriifzland zu kommen! Berschiedenen dieser Rußkis war auchdie deutsche Schwiegermutter efolgt Das Haufen in dein Baracken
hat natürlich keinen vorteil a ten Einfluß auf diese» bedauern-Z-
werten Frauen ausgeübt, doch es konnte ihnen nicht geholfen
werden. «

n.  Eine sonderbare Aiiswandcriing ivird, dem «Man-ch«efier
Guardian« zufolge, in den nächsten Monaten in denBereinigten
Staaten stattfinden: etwa 10000 Jirdian er, Besitzer von
Land-Heim» in Oklahoma, wollen von dort hinweg, um der
»Demoralii-ation durch nichctstuerifchen Reichtum« Fu« entgehen.
Auf ihren Bsefivungcn befinden sich nämlich Olqiiellem für deren
Ausbeutungsreclit sie von den Weißen große Summen« erhalten,
und nun erklärt ihr Hauf-Hing: »Alle Arbeit an den« Osfqiiclleii
wird von »den weißen Männern verrichtet, den Jnidiiaiier läßt
man nicht heran. Das Öl verbreitet fich überall� über den Boden,
unsd verdirbt ihn für den Ackerbaiy und fo können wir keine Land-
wirtschaft treiben. Singen können swir ebenfalls« nicht mehr, weil
lebt das Lan-d zu dicht �bebaut und alles Wild verfchciicht ist. So
kann denn der reiiligctvorsdeiie Jndianer nichts anderes mehr tun,
als fein« Geld in den Städtcn to«ts-cl!la«geii, und das« liekottinit ihm

kultiiticrtes Land ziehen, wo es kein O! gibt, und dort große
Land-wirtschaften, Schulen, Städt-e und Geschäft-e errichten, sdaniit
unsere Jugend Vierantwortlächkeitsgefiihl· und ftrammr Arbeit
lernt. Tit-s wird uns doch esiindcr sein, nicht treibt?" Da in den
Vereinigten Staaten kein Gebiet mehr frei ift, 008� genügend grofi
für �eine Ansiedliinszr der Rckyntausciid wäre, so richtet sich� b-crcn
Aitgenmerk auf den tin-bebauten Norden dscs mexikanifchcn Tem-
toriunds Chihiiahii a, wo ein Lmdiancr �iagen und ader:
�bauen, ein wirkliche: Mann fein unsd kräftig; Kinde: aufstehen
kann«. Aufzerdesm lockt sie dorthin der 1ltmtand, das-l Ellbetlto
berseiis 6 Millionen Jiidianer in feiner Brtsiiilteriing zählt. Wie
man sieht, find die Jtrdianer von Oklahoma keine schlechten

Sozialpolitik« 
Handel-steil.

Brffernng der plsrrfchltsifchen Bcrkehrsvcrfyältniffc in der ersten
Januar-Wollte. Die Wagenzgeftelliinghat fiel! derart gebefgcrt, dass,
lau! Fachblatt ,,.Jn«d u sure-Kurier« samtlichie anigciorderteii
iWagen �1758! gsefdellt wenden konnten. �Die Produktion befiel
fich in »der Zeit vom 2. bis 8.« Januar, an 5 Arbeits-nigra, auf
540 661 To» was der geringen Tai.scsförderurige von 108132 To.entspricht. Dei: Verfand mit bcr såaiipibahn trug 359521 To.
Davon blieben im oberfchlefifchen bftsinimungsgebiet 57 605 To.
Nach dem übrigen Deutschland gingen 167304 To» nach Polen
40921 To» Dcutfcliöfterreich 50479, Tfckiechflowakei 16 320, Italien
21 801, Danzig 3442, Meine! 848 und Ungarn 806 Yo Auf dem
Wasfevweg wurdcii über Cofel Hafen 560 To. und aber Pöpeltoiii
Haafen 1111 To. verleihen.
· Verlaufs-sparte nnd Prcivcrliiiliiiiig in der Kraiiiatienftoffs
Industrie. Dieser Tage ging eine �ott!; durch die Preise, das; der

�r

fro-erre bat eintret n lassen, um eine Preiserniäfåvigung vorzubereiten.set, wie. die »Textilswoche« crf«hrt. unrichtig. Jan»
Gegfnteisl iit die Bserhängiiug r Au tragsfperre am to.
Januar: erfolgt, um eine Grlfö ung famtlicher Vertausc-
ipr ei s e durchzuführen, 0a die erheblich geskiegeuen Rolffeidom und
Mtinfbfeidetipteife sowie die erhöhten Löhne dies erforderlich machen.

N. H. Die deutschen Riibenziickersabrifen etzetloistl nach amtlicher! DE«
rechnutigen in den drei Monaten Seittemhctz Oktober und November« 102l zu·
fammen rund 2o,o4 Millionen Zentner 311cm, oder 2,20 Dem. 12,11 Millionen
Zentner mehr nie in den entsprechenden drei Monaten der beiden Vor-fahre.

-«�� �Die Verwaltung der De-iitfch-»Lu·xembii«rg«i-zienskbicergwserstæ und Hiitten A. G. fchkdgt 20 Prozent
Mk.

w, lliari�nli�. Januar. Banfaiisweisvom H. Januar fverfpj Gold in
den Kgssen 8575849 000, 8310.88 0001 �5010 1111 Umstand 1048 so? 000,
unberanb: Barvorrat in Silber 279 897 000, Zum _132 0O_0. Guid ben
im Ausland 623685 000, Ahn. 188000. vom s öoratorium nicht botro ene
Liiechfel 2850821000, »· un. 344 983 No; Ge iundete Wceisski 6596 000,
21011154000; Vorf u e aitliertggviere 2273021000. Sinn. 4977 000;
Vor » uiie an den taat 2411100 000. Arm. 450000000; siorsctitiise m1
Ver undete 41500 0000. �tun. 8000; Noienumlaiif 87 es! 88 000,
Juki. 1034373: Scliatzgiitbaden 1s niedre, Ahn. 7223000: Privat.
gutdaben 2880 802000 Inn. 168 100 O00.

w. Giodbolni, is. Januar. Siiiitivechfel auf London 16,97, Berlin 2,16,
Paris 32,80, Vrtifsel 32, fchioeizerifche Plätze 78, Amsterdam 14,8, Ropenboaen
80,50, Rtiftiania 08,25, Wcifhingtvn 402, Helfingfors 7,65.

w. nriftianla, 18. Januar. Sicbtwechsel auf London 27, Hamburg 8,50,sbarie 52,50, Newport 030. Ainstcrvaiii 235 pur-la! 124, Heliingfors 12, Atlts J
werben 50,50, Stockbolm 150, tiopenbagen 127,75. l

. OS. Gegenftaad 111201111-

i Inhaber;

v. cfytcago, 12. Januar. Weizen, Mai listig, Juli 091,4, Platz, Januar 589i.
Mai 5471s. Schmalz, Januar 9,12%, Mai 9,2l5, Port, Januar 16, Speck 7,87, »
bis 8,87, 6cbl0eineoufubr iui Weiten 104 000, davon in Ebicago 38000.

Wo London, 12. Januar. Wechsel auf Paris» 50,751,-·-,Vclgicil 53.1756,
Schweiz 21,82, Holland 11,48%, Newvort 423%, Spanien 98,22, Jtalien 97,50,
Deutschland 7,05.

WTB. Wien. IS. Januar. Schlußkenne.
»Es-». 11-- �12-- �.11; Es� ...U.-

lbkiiuiii im 30000 - 11111111111 . . 26700� 27900 files« Iuranyl. 26860 26100
Mal-Rente. . . 118 120  lest. ung. Bank 26600 27000 �loda Werke . 51000 52100
Februar-Rente . 120 121 Unionbank . . 6960 7000 8181er Kohlen 58000 68000
Iestüoldnnle. 1800 118 Lloyd lrinllne -�.�- �-.-- Salon Hohlen 83600 D8200
- llronemnie US 1800 Slaalibaln . . 46b00,46500 Daimler. . 7100 6660

Unmüoldreele. � -- Slldbehn ». . . 1470014300 ellnhlaenesll --- ��
- ilronemnie 2340 � die. Prlonlllen 18600 18380 Weiten-Fabrik 8100 7800

Anolohenk . . 16800 17760 Slemensmllalsk 14240 1250 �elizle �� �-
Bankvmm . �l Zool! 8900 Ambulanten. 54600 -- Lloyd-killen �- �-
Oeslerr. liretlli 10800 81950 Peltly-lllllle . 40000 44950 llrlenlballn . . -- --
llnyar. llredll . 20500 19700 Prager Eisen . 12600 130000 letitstilu « . s«- ·«-

Kniser-Ferdixiands-Nordbahn BRUNO.

W"l�B. NOT-York, 12. Januar. 12 u 12 nvom 1... 11. vom . «» . vom z« ·Ost-km« _ · » 31,; all, lhmp. u. 0l1lo 0554i 64V; lleedlne . . . 74% 72%
llljilerlinßlilu. 0,63% 0,56% Chlc.,Illw.Sl.P. 17% 17% Souilmn Istiflt 79% 79_
W. Paris Sidli . 8,15 8.3l llannlile�nprei. - -� litten Petiiit . . 127�; 1267�:
w. 1111.019. 4.19.25 4.19.37 1111111: 111m1 Ist&#39;s: ers« use-m ein. 48 e 49

»ge-  ississr Es: sei»  as» »Es«.op.u.Sl.F6. «, «» .- . n . . . 4 · ee m. «, �a
Balilm. u. ohle 34% 33% Horlolk 0111i. 97 Voll. Silber leitet» 99% 89%
Eanada Paclllc. 120 V, 120�!; Pennsylvaniu. IRS 333/. « Insllnd. 65% AS

Smoiisutk S: lteliutue �i436. Mercaullle Marine 14 .
Wechsel auf Amsterdam 36,74. d0. aui Belgien

19,40. d0. aui Madrid THIS, d0. auf Rom OR.

w. London, 12. Januar. Wolle: uttion. Auf der heutigen
Wollauktion wurden ioAp Ballen angeboten, die sämtlich verkauft
wurden. Die Nachfrage war besonders für feine Sorten lebhaft.

w. ·Bkadfvtks, 12. Januar. Wollniarkt
am Wollmarkte war sehr fest.

Hamburg, 13. Januar.W. Metalle. Silber

i«7,85, d0. auidie Schweiz

Die Stimmung
Tdpb stellten sickj allgemein höher.

 eitoa 990 fein! prompt
3800 Dr» 8750 Geld, 3750 des» Januar 8750 los» 8700 Geld, 8700 des» Je«
briiar 3753 Dr» 3700 Geld, 3700 bez., März 3725 ihr» 8700 Geld, 3725 bez.,
Zini  Hiitienrob! prompt 2250 Be» 2200 Geld, 2200 des» Januar 2225 Bin,
2175 Geld, Februar 2200 Dr» 2175 Geld, 2175 bei» März 2200 Dr» 2175 Geld,
do.  umgefcl!inolzen! 170! Dr» 1600 Geld, Blei Originaldiittenioeichblei bopp.ralf.! Lagerware 2100 Dr» 2025 Geld, do. Original ab Hutte 2075 B» 202
Geld- do. lWeichblei dopp. ralfs! 1900 Dr. 182
Ist! Tor» 136 Geld, do. Lieserung 4 Wochen 189 Dr» 188 Geld,

5
Geld, Zinn  Banla! prompt

0o. prompt
136 VI» 131 Geld, Januar 136 Dr. 131 Geld, Fisbtuor 136 Dr» 181 Geld,
März 136 Dr» 131 Geld, Kupfer  greifb. Cato-wen! 69 Dr» 56 Geld, do.-

· Raffinade! 54 Dr» 52 Geld, do. Wirebars 60 ihr» 57 Geld, Eleltrolvttupfer
6003 Bis» 5700 Gold, Gold 128--482. Platin 420-··460.

w. London, 13. Januar. Metalle. Kupfer per �Rolle Sold. vor 3 Monate.
663,4, otleltroliitil 7s�-�74, Zinn per Rolle 186%, per 3 Monate 168%, Blei,
iiiedr. Preis« 24, höchster Preis 24%, Bin! niebr. Preis 26%, höchster Preis 27,
Wolfranislrrz 12f3, Silber lolo 35Vs, do. auf Lieferung 3471;, Gold 87/3.

W usserstaenrlsuachrioliren
» 1124121114401 ·c12.k13.x14.iü�·.

lintibok . . 2,1! ��- 1,45 1, Presche« . . ÆLMHLBSI 2,14s0,58Oosel . . .-·2,54 �- i- Llll 0,88 Breslau 0P. . +431 4.43 OF? 2.23
Krappiiz �� 2.13 1,74 2,12 liresluuUP. . 1,30 �L30 "i, 4 Ü,
Neisse, . .�-0,34 ·0,52 �- -- 3 08ern . 2.3� -- &#39; 1,56

.Md.0P. - 2,96 1,90 3,80 Steinen. . . . 1,13 EIN! -�� �L52
«· �de�? · 1.44 THE« 1.68 4,09 �fsohioherrig . +1,02 �l. -- 1,44llrieg OF« 4,80 5,22 4.9l! 1,87 Fürstenberg . -- ,+1,0 �� b�ö

N. lleslenkran 2.59 3.85 2,94* 1,37 thulellenber! U1�. 0.63 29,8 ��� � 3 .08
Koiiwitz . +2,02 1.51 3,31 1,10 10m0. d Qd.7Ui1t&#39; wol« «« , .

Ausiifeisiingshöise für die �Oden, Ohio- und"SohwarrwassepNIedexuEg
Tranchen 3.95. Kottwitz 1.3. »

-----c -. « » Mitteilungen des o�enntllcnen Wetterdienstes.
.44. 44 -««-«

Temperatur ä . Temperatur ?14c Jan. h.n|. max. I  I X n VIII! 14.11811. III«  i III« E .6 "Üli"n11 i zsii u sit. « lkin mit« m. z·1111111111. ro · O Fö « 1 ist-u sann-ital �- � -- -� «� «�-Piis , . . . --4 Ü 4 III 4 hilft« �im! . . «· s- «- � «« ««
iisiieliiixiiikii�·7 -1 �1O iiiil 1 bedeckt lrlnbete 4-4 -�-1 «�4 i« 1 11m1
Frledlend -�7 i-�J -7 llwl 7 betet«. r! _ - « » &#39; . «. t- «« Cis-" "«!&#39;·,�« «z«.-,"�«1 «. . «:

Shaspielaus.
Heut» »Die Tanzgriifiiw

311111 ä"b°°«��"° 
vieltildie.

n Weideiistr.5.iiili.. lzlillarfaimedllel.
Jn unfer Haiidelötegister

Abteilung B Nr. 959 ift bei
der« Blafchke & Co. Gesell«
fchafi mit befchriiiilter
Haltung vier deute einge-
tragen· trordein Dein
Waltrrdeinold und Heinrich
Stecke-trittst,beideiiiBreslau,
ist Gefaniiprotura derart
erteilt, das! fie berechtigt
sind, die Firma der Geleit·
fcbaft gemeinichaftliclz zu
Dis-lehnen. Brei-lau, den
10. Januar 1932.

Das �llnitogeridit.
Jn das Handelsregilier

List» B ift heilt unter Nr.1 die Firma »Als-umn-
Ceiiieiktslsescliiaiaft mit be-
fchrnn ter HaftunqQ mit
dent Siik in Gleis-its ein·
getragen ·w wen. F» Sider Geseltf aft be and si
bisher i111 Schiokz Zeilen-se

ternebnieiig die Er«
ricdiung lind der Betrieb
von Zementfabrilen Kall-
brennereieii und ä nllchen
Fabrilem sowie der Erwerb
nnd die Verwertung von
Gtiindftiiclen für fatale
Betriebe, auch die Her·
iiellung voii industriellen
Bedarfeartileln feder Art.
Das Stnmmlapital beträgt
nach mannigfawetchsdhiingen ielit 1130000 am.

ei
wertgdifetivr nur! Besser
Karl �Bieter in 111111111019,
letzterer nie stellvertreten-
der Gefchäftgfiidteiz Der
Gefcbiifigfiibrer und der
ftellveriretende  Siefclyäftß-
fllbrer sind ein jeder allein
vertreiiinggberechtigt Ot-
feiiilielie Belanntniachuiigen
der - e ell »Werft, deren
Gefollfcliaftsiierirasi ailil8. Juni 1018 fftgeftellt
Zuletzt-traf! Bereit-um«! d«e. a erver amni ung
vom 9. Juli l9l2� 29. Ja·
nuar 1918. 8. März 1010,

Folfeckmlögo 131711 Im?.. o er a ge n er
m, erfolgen durch den
Defåifchen Rein-Lan einer.

111131113101 0111111163.n b1. · ezemder l _ l.
.11 unfer Xide IF�F· ft am  tltgresntgx
r.

Handels-gefiel! d! n anei-fifiiverdter åolgifiofäabrikKnrili ersehn« in
Ioabeifchioerdt folgendes
aufgetragen werben:
De

G�!

Die
elifchaft ifi einigen-n.

ie Firma ift erloschen.
Aniiögeriiiit Oabelfchtverdr
 �in UMV H ndelefregifiekA. tlt am 80.  192l unter

Nr. i178 die Firma Glut; r
Gan« und Planzeuika e
Jakob Mar und ale deren

der Kaufmann
acob Klar in Glas einge-

tragen worden. Olmiögerim
GlaihdenloDezember 1021.

Er· «

187 bei der osfeneii ««

A ift eut bei Nr. 140 Kraft«
verle rszeiitrale Weinen,
Eberliard Korb· lt!, Kom-
mandltgefellfcdaf , Krumm-
wohlaih folgendes einge-
tragen toorben: Die Firma
iit in Lfbetliard siorbetftl!,
nommanbilgelellfdjaft, ab·
geändert 
Aniis sticht Bis-blau,

1U. 0000:1921�.

Ji unfer Handeteifter 
Eingefrag

- s. «:   -
Bcianutniacliuiiip

en H. R. B.
Nr« 1 Gitltiiitäfstverk
Neumitteiiualdh nnd-F»Reumittetwatdu Die e«
fellfdlaltmirb&#39;0on11.1.1022
ab nur von dem einzigen
Gefcdiiftgfiibrer. Konto:
mit! Effekt in Viel-mittel-
tonlbc, beitreten. Die Ver«
trsetunggbefiigiiig des Ge-
fchäfiöfiiiirers Eritis Weist
in Nenmittelwalde ift er-

Jn un er Handelöregifter ·- 9W?
Abt. A l t beut eingetragen
bei Nr. 103 Firma Wilhelm
Toskaner, Liegniig 00B der
tiaiifniaiinWaiterklbeuneiy 
Lie mit! in das Gefidlifi nli
er ünlldf ßafienber Gefells
chafier eingetreten ist, die»

dadurch gegiitndete e eile
Haiidelsæesellfchaftam Ja«nuar 1 J begonnen bitt,
zur Vertretung der Gesell«
chaft jede: 55 sellschilllerin: fiel! ekniakltlgi lsiuiiv
bete· dem« rguieitzoslgneäPi r 8 te rolur
an f r iegffknesandecsk
gefellf at- eteben bleibt.
Bei 1721x712 Firma Laie»
rann C Sei «

gelöst und di inia e -
Hofchen ist. �Qguißgeritbt
ßlegnlt!, ben 7.

Abteilung A. · « s«
nuar 1928 unter Nr. 464
die Firma: trenne: und.

F! » . i«ab ble  ßeleollfmafteggula am

3111101111922. 11b

Jii unfer bafnbel�regi ier bei t «

l en.
s Neumiitelwaldr.

den o. Januar Ists,
Das eins-against.

Im Haiidelstegiftsr E
stillt. 45 am e. Januar
how: ble Firma � saalo it.
lief: Gesellschaft mit de·

. afttttig initiiert:
Ein iit Ondenbiirg D6.

Iolngetrageii worden� Ge-
genstand deöllnternebmens
it die Fabrikation von

i leltimöbeln. Das Stamm·
lapiial beträgt 44000 Mart.
efchäffdfil erxftfdiskifchsär eilte: eo or Cza a,a luiator Newrze a,

xoeideGiik ridcthntrzåisuikg OF·er e e a er rag «28. Vltober 1921 fe i·
kgestelln Die Gesellschaft
wird dutch die beiden Ge-

änerabre: vertreten um:

CO

fli en. Die üleiellidyaft ist:
. an unbestimmte ei jedochHeim, 0111111011. einige· mindestens aufsdhsabre

tragen worden. Perfdniich gefallen-n.
VMMIDS Gefelllchafier find: Amtdgeri a!: Zum:
iyRentierWiliisiutDtrnllet Qindsiifiurg De.!
in 001111111!, b! Kaufmann �······«

ti evdr in Landen.li soZie offene bantme efelis
fchaft bat am l. Q1 er
1921 �begonnen. sur er·

litt???� «« "¬373."ur e e ee a rgemeinfxafltich ermächtigt.
Aiiitsgeriqt London.

Ufer anoete eiask-i« F» s·-«««ift 8. annar
1098111110: Nutz? vie irma:
Laudaner Vektriebsgefells
ichaft sit tbionopoietzeugsiilffe. efellfld l mit be«
fix-»Mutter· Haftung ßanban
ein etr aei orden.-�Gek
g·eniiin de niernebniensit der Bezug und bei:
Vertrieb der seitens 0er

n. Jesus. ern-ji!

QetaiintniazuiigsOberfiliiefiiAe S matfvurs
Am l. Februar tritt ·�-

ge ebmigt durch die Infer-
f: um«- Koinnicffidn i� zu
dem Gitter-arg ftir die
Oberfwlefifche mais-Fur-abn vom 1.011011 1 der

- aibtrag VI in Kraft.
Der Nachtrag enthält

neben tleineren Ander-
fungenin denBeltimuiungen
-der Abteilungen-s in der
»Halt tfacde die weitere
Er dung der racbtfiihe
an das Doptteie der ab
1. Januar d. J. giltigen

über die Höhe der künf-
1111m Frachiiatze gebe» vie
szum Esfcheinen des Nach·
tmgs V1 im Druck das
ilierltäorgaint Beuiben PS.agpurba n! sowieiin o erlebt biiro Aue«sinnst. Abdruck- bes N

Lot affe Beutbe
Los. wchmalivurdaoiii z»

usw� .le Einfübr ng des
Nmäiragd mit a geliirzter
Perdlfeinlichun ßirilt er.
folgt mit Gene migung der

uf tdiißbehiitbmßatimiie-
12. . n 1 �

Cllß�lgbgfgifßiti��l.
l A..- gedviuallllueliabu.! 

v V 0817/81.
vv���vwv

iiteranttvimiich für den voiitifcheii 52:11?"
Dito as» tiskinier für den droht» stellen
sittlicher; «s.;.::i-« 1.1.1 2111,24? de: eiziinmr-�tvczrnnn, 1e n re aDrin! 001.- »Ist i lii lllottl. Rosa in« ist-du««-



"icsige Kiiltiisminister Dir. Boelitz mehrfach gelobt. �man dar-f von

geh« xlactsriclsten
»der- Abend-platten

Vermiitungen iilier Poiiicarås Politik.
n: Paris, 14. Januar. » »Von unserem» Sonderberichterstatterd

Außerordentlich bezeichnend sur »den Geist» m Frankreich ist es, da»ß
alle die Blätter, die» früher Aiihan ei; Briands gewesen wcirsen.»mit
fliegenden Fänhnen in»das Lager oincarös übergingeirAllerdings
ist es iin ,, atin" Ulszl mehr Saue»rwein, der die offiziosen Ge-
schäfte des Ministerpra identcn vertritt, sondern der Chesredcikteur
Laiisanne selbst Aber die Tatsache bleibt bestehen, daß Briands
getreuestes Organ heute ebenso begeistert für Poinearfz eintritt,
was sich· übrigens schon daraus erklärt, dass Poincarö schon» seit
Monaten alle 14 Tage ini »Matin« einen « rtikel veröffentlichte.
Ob er den zweiten Chefredcikteur des ,,2Viatin«, Henrh de
Jouveneh seinen persönlichen Freund, nicht doch mit in seine
Ministerliste aufnehmen wird, möchte man nicht für unbedingt
sicher halten. Auffallen muf«?»,»» daß von einem der Getreuesten
Poincarös im Senat ,,De oncie«, in keiner der Rom:
binationen die Rede ist. Man könnte den Schlsuß daraus ziehen,
daß diesen: doch die Botschaft in Berlin anfallen könnte.
Dies würde natürlich von dein Gang der Ereignisse abhängen, wie
namentlich die Politik des neuen Ministerpräsidcaiten gegenüber
Deutschland gerichtet fein wird. Fest steht in dieser Hinsicht nichts,
nur möchte man es für sicher halten» daß einer der Hauptpunkte in
de»m Programm Poin»car6s, namlich die Ruhrbes etzn n g,
einstweilen aus den Erörterungen gezogen ist.
Das ist aber auch das einzige. was sich über die künftigen Be-
ziehungen Poincarös zu Deutschland sagen läßt.

Amerikakiiiid die Konferenz von Genua.
». sit.- Paris, 14. Januar.  Voii«unse»rem Son-derberichterstat,ter.s!
,,Chicago Tribune«» meldet aus Washington, daß der Rücktritt
Briands den Präsidenten Harding dazu veranlassen würde,
seine E ntsch e i d u»n»g zur Beschickung der Konferenz von Genua
« u v e r t age n. Präsident« Har«ding»»und de»s»sen Ratgeber wünschen
« s Programm vo«n Genua und» Raheres uber die Anschauungen

der alliierten bezüglich der Militaraufgabe und des Budgets oer
einzelnen Lander kennen zu l-ernen.

is: Paris, 14. Januar.  �Bon unserem Soiiderbcricliterstaiterü
Dei: »Mit-vor! Herab« meldet, daß der« anierikanische Botschafter
Hardinge gestern eine Bespreschung mit Llohd George wegen der
Konferenz »pc»in Genua hatte. Llo hd G eorge teilte mit, daß
er dem Präsidenten Harding gekabelt habe, daß»» die Konferenz
vonGenua bestimmt stattfinden» wurde,»und daß die
Vereinigten Staaten dcis Recht hatten, funf Delegierte u ent-
senden, die in Cannes sur die Gro machte »festgesetzt seien. leinere
Mächte würden zwei {Delegierte ha n. Die Konferenz von Genua
würde am 3. Marz beginnen.

Die Einladung Riiszliinds nach Genua.
sit� Paris, 14. Januar.  V»on unserem Sonderlierichterstattew

Bonomi richtete gestern die »» offizielle Einladung zur
Konfe«renz» von Genua an Rate-Rußland. Er erinnert zu-
nächst an die Resolution des»Oberften Rates vom 6. Januar und
ladet sodann die russische Regierung e»in, Delegier»te zur. Konferenz
von Genua zu entsenden. E»r fügte hinzu, daß die Mitglieder des
Obersten Rates von der Einladung Tschitscherins Kenntnis
nahmen. Der Oberste Rat glaubt, in dieser Annahme sei die Er-
klärung enthalten, »daß die russifche Regierung die Bedingungen,
die in der Resolution des Obersten Rates enthalten seien, an-
nehmen, weil diese zur eventuellen Anerkennung bei: Sowjet-
regierung führen könnten. Bonoini schließt sein Einladungs-
schreiben mit dem Wunsche, daß die russischen Delegierten mit
allen. Vollmachten ausgestattet werden mochten. _   .

Ententc-Willkiir.
»Juki-set Ofenpefter Korrespsondent schreibt uns:

Wie dem Deutsch-en Reiche predigt -die Entente auch, dem klein-en
T� r ia n on - U n g a r n unablässig Sparsamkeit. Nun ist dieses
TrianomUngarn eben daran, das ihm zugestandene Söldner-
heer von 35 000 Mann zu organisieren. Jsm Durchschnitt 15 000
ungavische Kronen für Löhnunig und 35 000 Kronen für Be-
köstigung, Kleidung, Heizung usw. lswas hoch gegriffen ift!- pro
Kopf und Mann gesetzt, stellen sich die Jahreskiosten der
35000 Mann auf 1 Milliarde 575 Millioiien Kronen. Demgegen-
über bezieht die in Ungarn weilende Enten tekomniissio n,
die aus 67 Dffiaieren, 185 Mannschafts- und 91 Ziivsilpersonen
besteht und deren Bezüge von Ungarn in Franken flüssiig zu
stachen sind, 1 Milliarde 800 Millionen Kronen jährlich, somit
für bloß 288 Personen um nur 275 Millionen weniger als Uingarns
ganze Armee. . . . wmimentar überflüssiigl -

Mittler gegen Wann.

Stieler auf die persönlichen und sachlichen Kosten bei der»Eiseii-
bahn hin und betonte, »daß» die Anregungen aus Jndiistsries und
Haiidelslreifen soweit sie setzt nicht mehr berücksichtigt werden
konnten, inögliclsst bald einer Prüfung unterzogen werden sollen.
Die in Vorbereitung befindlichen Gesetzentiv3irfc, das Reichsbalsn-

finanngeselltz Widtdgs ålr»l»i»e»itsze»i»»:g»nsetzdolleii des Gruiidkadgegureinera ione e irs a «s u rung a en. Dr ging ei er au ie e-
triebsschwierigkeiten»ein. und vetonte,»daß es irrigsei. anzunehmen,
daß die Reichsbalin im Jahre 1921» in ihren betrieblichen Leistungen
hinter denn Jahre  »»192»0 zåicrhiånkgeblikebteii sei, d»:»e Wacgeiigsegelliångttfeiogar ges iegen. roße « ierig ei en erg»e en. i au er ri en
Durchführung des 8-Stundeiitages, da die Verlobung der Wagen
ichon am Nachmittag abgebrochen werden musse und erst am nächsten
Tage beendet werden könne, so daß Stockungen »»im Wagen«
»»iiiiilauf einträten und»»ficl! Verkelsrshemmungen ergaben. wie z, B.
jetzt in Hamburg. »Erortert wurde ferner auch die schwierige
Kohlenlage der Eisenbahn.

tu. Der Llbtcansport amerikanifiher Truvpen aus dem Rhein-
land nimmt feinen Fortgang. Jn den letzten Tagen wurden, wie
aus Koblenz gemeldet wird. 1_000 Mann verschiedener Truppenteile
über Köln nach Dliitwerpen in di»e Heimat abtransportiern Dem
Transport schlossen sich verschiedene amerikanische Offiziers-
familien an. «

s§ Die in Aussicht genommene Beseitigung von zwriReiclssk
ininifterien. Von amtlicher preußischer Seite wird» bestätigt, daß
die preußischen Vertreter im Reichsrat dahin angewiesen sind» bei
der Etatberatiiiig auf Abstriche beim Reichsfchatzniinisterium
und dem Reiehsernährungsministeriuiic und schließliche Be-
seitigung dieser Ministerien hinzuwirken. -

Neue Besprechungen mit Galonber. ·
· rh. Beuthem 13. Januar. Heu-te nachmittag empfing

Präsident Ealonder in Neudeck eine Abordnung des
Schutzverbandese der oberfchlesischeii Haus-» uiid
Gru.ndb«esitzervereine. Als Erster sprach der Geschäftsu
führer des Verbandes Lehrer Jockisch aus Beutheiy nach
ihm Sluzalek  Laii»ral"!ütte! und Lefchnik  Gleiwitz!. Die
Wünsche, die zur Sprache gebracht wurden, bezogen sich auf
das Griindbuch- und Katasterwesem Hypothekenrechh Ver-
sicherungswefemBergschadenersatzansprücheunddieWährungs-
Verhältnisse, soweit diese auf das, Hypothekenwefen Einfluß
haben. Der Verband, der in der Angelegenheit fiel! vorher
schon an die deutsche Delegation gewendet hatte, überreichte
gleichzeitig eine Denkschrift über die erwähnten, den Grund-
befitz angehenden Fragen. -

Der Schutz der Miiiderheiiem
» §§ Auf eine Art-frage des Abg. Budjuhn ist die folgende Ant-
wort aus »dem Auswärtigen Amt eingegangen: Die Genfer Ent-
schei-dung über Oberfchlesien vorm« 20. Oktober 1921 schreibt vor,
daß zwischen Deutschland und Polen ein sAbkommen zum Schnee
der Mindersheiten mindestens für die Übergangszeit von
15 Jahren« abgeschlossen wird. Der deutsche Bevollmäschtisgte für die
sdeutfclppolnischen Verhandlung-en über Olberschlesiseii wirkt darauf
hin, :d-aß in diesem Adskosmmen den Dcutscheii in dein polnisch
werdenden Olbersehlesien ein »wir-l s a in e r S eh« u itz in be z ug
auf die Sprache, ihre Religion, die Erziehung
de r Kinder, »die Ausiiibiing des&#39; Gewerbebetrisebes kurzum die
völlige und« restilose Gleichstclliing miit den Miwderheiten igesiiisert
undjdurili wirksamen Recshtssschittz gewährleistet»wir-d.

ssWintersports »Der Schlesische Verkehrsverbandteilt mit, daß
auch in� Bad Altheide vorzügliche Schiverhaltnisse und Rodelvahn
bestehen. »Der Schnee »lie·gt 30 entimeter hoch, das Sanatorium
ist auchwährenddes Winters ged net. Auch in« Szalzbrunn ist
die Schneelage fur Schneefchuhlau und Rodel gut.

II« Btesltlm 14, Januar. Die Sttldtvetordttetenversaurnilung
hält a:in Donnerstag, den 19.« Januar, wieder seine Sitzung -ab.
Zu dsen verrschsiedensen uiiserleidisgten Verlag-en ist eine Reihe neiier
hinzugekommen, unter denen sich auch der Antrag befindet, durch
den die Mittel bereit gestellt livserdsen sollen, für die Umba u-
arbeiten im Schulgebäude an der Arletiiisstrassc
für den Zweck .der Aufnahme der Fraueeiberiifsscksiiiscu
Die Umbausarsbeiteir die Gas-, Wasser- unb elektrischen� Inst-alln-
tionen erfordern 1100000 Mk. ·Die Mittel sollen dadurch aufge-
brsacht werden, daß sie. rateiiwieisse in die Hasushaltspläne der
nächsten vier Jahre eingestellt wenden. Weiter beantragt der
Wagistrat Mittel als Zuschüsse zu von den von Reich und Staat
aus. Mitteln der produktiven Erwerbslosenssiürsorge bereitgestellteii
Zirschüssen zur Jnstandsetzung von Häusern uiidW Åhnungeiu Von Reich und Staat sind bisher 8625000 Mc.
be ·tgeif·te1lt. Die Stadt hat dazu einen Anteil in Höhe« von
604 167 Mk. zu übernehmen. Es fallen aber gleich- weitere 700 000

DR. Wien, 18. Januar. fEigener Dr a«h-tli««se-r«i-cht.!
Finanzminister Dr. Gürtler hat heut im· Finanz-
ausschuß des Niationalrates eine Erklärung über die gegen
ihn von« dem großdeutschen Abgeordneten Dr.
Wain e! erhobene Besichiildigung abgegeben, er  "Gürt-l-er! habe
einen Kreis »von persönlichen Freunden und einige Großsbanken zu
Sspekulationszswccken vorzieitsig über idie Blörsen- imd V.aluta-
Gesetzenttlvürfe unterrichtet. Dr. Gürtlerforderte das Parlament
an: Untersuchung der Beschsulidigungen auf, wenn das Parlament
dieses Bieschulsdigungen überhaupt ernst nähme. Sollte ein-e Parla-
useiitsdelbatte über diese Angelegenheit nicht zuftansdsekommem so
scsispdamitdas Urteil über den Wert - der Behauptungen des« Ab-
geordneten« Wanek «gefällt. Der. Redner der groß-deutschen Volks-
partei erklärte, daß die Beschuldigungen Waneks nicht von
der szPartei ausgingen, sondern persönliche Angelegen-
heiten� eines Abgeordneten seien und daß fiel! die Partei noch mit
djemj Beivkeismiatersial des Abgeordneten Wanek liseschäftige uiiid
danach »i»h»ren Beschluß dem· Parlament einreichseii würde.

Zur Csisenbahnreforiir
s §§ In der geftrigeaSitzung des vorläufigen Reich-Seifen-

balsiirats,- in der. wie gemeldet, der Erhebung der Eisenbahn-
xsiitcrtarife ziigestinimt wurde wies der Vorsitzende Staatssekretar

« · i Allerlei Neues.
d. mihftcriöfe�lnbeutnngen aber» »die» Verleihung des OTHER-t-

vteises, d.er jetzt .,Staatssichillerpreis« heißt, »1U0cht» das »Pens-
liiier Tra geblatt«. Darnach habe stch del-c Prs1s-KIUIM1s1ioii,
die sich aus deii Herren Artkhur Eloesser, Theodor Daublen Gerhart
�ffmuptmann, Julius« Petersenz Hans Pfitzner und »Max Reinslsaedt
zusammensetzt, ihr-e Arbeit lansgsst vnllendet und Ihre KCLUDWAEEJ
benannt, Die Wahl sei auf �geriet Wurd»ige gefallen. �übe,
finb deittsche Dichters&#39; so schreibt das ,,-B. T. , deren Kxmftlettltm

I· .

nicht bestritten werden kann, d.c·ri»i»n»t-»er einer» in dem sich die
ganze Sehnsucht samsinelt uns-d a« Tssprichh die in den besten HOTZM
des neuen Deutschl is« lebt. Dieser jungen
deutschen Repulilil dienen zu wollen, «ls«at- der

ihm erwarten, hat; e»x»a«lle Hindernisse, welcher» Art sieiaiich sind,
�i, fiks äiißcrliclsen geistige: o d e r»-» g ar polsi ti f ehre r N»a t u r
sein mögen, aus dem We e raumt.« -��� MZAUI kMM llcssptmksk
daraus sein, für welschen off2t-k17"»dfg811 STIJÜVJJUA das »Es. TO« die
släreisriclster sich« entschieden hsab«�- Offenbar 11t Ida OORIAS fmll M!
Staate Däncmarlk «

x». Die frühere Grofslierzop.·sss. xdelheid ist-n Liipj«.iiliiirg, Schar-Tier

Mark zur Verfügung gestellt werden, da es zweifellos notwendig
wird, die Jwstandssetzungsarbeiten weiter auszudehnen und Reich
und« Staat für die-se Zwecke werden weitere Zuschüsse beiwsilligen
müssen. Bei der fertiggestellten neuen Begr äbnis ka pell e
auf dem Friedhof an der Oswitzerstraße sind noch
W ege herznstellsen und gsärtnerisclse Anlagen in der Umgebung« zu
schaffen. Auch ist die Bsasussiinime noch zu oer-stärken, sodaß im
grinsen noch 38 200 Mk. zu bewilligen sind. Das« so maß l s
gest fegte ne Porto veranlaßt den Vorstand der »· »St-adtvcü-
orsdnetiensverfamniliing zu einer Ä n de r um g d er G eischä f t s -
osrdisiain g. Jn der Geschäftsordnung steht, das; die Drucksciclsseii
der «Stiasdtverordnetenoersaintmslung den«Stasdtveror.dneten durch« die.
Postszirgeftellt werden. Da� solche Senidungen in Zuxkiinft zweck-
mäßiger nnd billiger durch Boten zu schicken» sein werden,
soll durch» eine entsprechende Hinzusfiigiiiiig in der Geschäfts-
ordnung die satzungsgeansäße lsljilöglichskeit idafür gefsckssciffsen werben.
Weit-er wird� die Einreihusiig von 16 ordentlichen? Lehrern und
Lehrerinnen der höher-en Schsuslen für die weibliche
Jugend in eine höhere. Besoldiingsgriippe vorgelegt, wodurch
117 000 Mk. Mehrkosteii für das Jahr 1921 entstehen. Am
Wseidzsenida min foII das Wiesengeläride Aussehen� dem Kroclev
schien Gasiirsirtschsaftsgaitten und der M o r g e n a ue r F ä h r -
ibuhsnex von ungefähr 4900 Quadriatmeter Größe »auf· z ehii
Jahr-se» für jähr l i ch 1000 Mark an den Schsisfsbaw

Kroiipriuzexi Rirpvrecht evon Bauern, war» nach ihrer iötvdcvikitnsg
im Satire 1919 ein Jahr weiter in ein italispeiiiscliFs Karme-
lsiterinnenzikilofter  in Binden-a! eingetreten. ein .«"·«-»-CI»srItk,. »der
damals viel Llzufseheii erregte. Seit: wird» gemeldet. dass. die ini
28. Lebensjahr stehen-de Fürstin mit Genehmigung des Papstes zu
dem Kosnincnt »der-Armen!sclssweste»rn üsbergetreten sei. Weil· »Ihr
Gesuiidheitsziisiawd das Leben in -deni strengen Ordenskloiter
nicht zuließ. Die regieren-de Großlherzogin Charlotte ist» seit dem
9. November« 1919 mit dem Prinzen Felix von BsourbsowParma
verheirntet « .
» --= Die ,,Jnternationale Zeitung für Arbeiterkiiider« ver-

�zeichnet zur Nacheiferuiig folgende Szenen aus dem-Kampf desXroletaiiats um die Schule: »Der Gesanglehrer tritt in die
.lasse. Wir wollen heute ein neues Lied lernen, uiid zwar:
Rauschen ihr Eichen. braiifet ihr Lieder. Arno Hausnziinn
 "18 Jahre alt! erklärt: Herr Lehrer. ich singe ein» so »pa»triotnihes

Lied nicht mi»t.�-�Griinschnabel, we steht hier was Pntriotsisclieskl �-
Zlrno setzt sich uiid faulenzt. Szen»enwe»clssel. Wieder- Gesang-
stunk-e. Otto Hause �1 Jahre alt! soll» fingen; »Wem Gott will
rechte Gunst erweisen, Er weigert sich; schließlich gehorcht er
widerwillia. Aber seine Eltern tellen den Lehrer zur Rede uiid
verbitten sich energisch solche Lie er." So wird Heldentiim herau-

xxzx erstere-ihm Eos-überzog » essharlotxe und. Scluvägertn des«
�geglaubten Mam- unb Parteiheldentiiiiil  Aus dem »Türiiier«!.

lf mesilster Otto mäßig zum  Ost«  im.
picichtet werden. Für das WsenzekHanckvssche   �H! alls
Ersatz. für den 25 Jahre im Bietirielh gewesenen Bruttafeln, ji«-m
dcii ein-e Jspiisstandsetzung nicht mehr in {frage lot-Ut- ein unter
Brulofeii für 4000 Mark gekauft worden. Der  dies
Grundstück-s der Willertschew Stiftung in Sh�litißbnrg
fsür 66000 Mark, der bereits beschlossen war, 5 " « di: Ver«
sommlunsg noch einmal. weil sich mchsdvägkich  hist,
daß bei beta ersten Beschluß diie Größe des Gtrmidftäickes nicht» ganz
genau ermittelt word-en war. Es handelt fiåch nur um
stelliuiig eines Formfexhlersz Weite: siind wieder geriebene Summen
zur Verstärkung von Haushaltsspslänen zu  Bank« teii
Vor-lagen sind folgende noch« zu der-ledigen: Erhebung· von · -
bei-trägen für die Berussssfchulen  der
ilichkeit des Marstalb und Straßsenireinigsusngz
betriebes durch 2 krusivärtioe Sachivenstäindiige Abliehsiumigdes
Antuaigses des Stadtv Dr. Herschel und Gen, auf Eiiisiiilhriiriig
Streckenskarten für Schulskinden Möhrkostieit des Sesls
in dein Wege vion Biartheiln nach der Straschate von 5300 Mit,- «
svcindsetzknisg eines Woihnhsaufses auf dem
Damit; fur 1500 Mk» Bieschaffiing von Zutaten zur Anfertigu .-
vion Beklseidsiiiigssstiücken in den W er kstätten d er Straßen«-
bszash ii fiür 55 000  Erneuerung des Danipfkefsels in der.
kuchse II, Piatthiasstraße 76/78 für 16000 Still« Erhöhung der --Ge-
biilhren für bie Benutzung der Bedürfnisancstaltie 11.�. Wes-r-
kauf des Grundstücks Fährgassse 14 für 50000- G}:
werbiing ivon Land vor K·-;iiser-Wi1helm-Str«aße 176, 178, 180 unb
13,2 für 4360 Mk» Errichtung von zwei« Studienratsftellsen ans. bebt
M ag d«a«l e n e ng hkni n a f i u m, Bau eines Kansailis in. Eber
Straße 6  ·Lcerbeute·l!, Anstellung des �Diplomingenieur;  engen
Schneidsor als zweiter Direktor der ftädtischeii Straßenbahn,
Tieferlegiisng des Brunnens am Stallgebäude des« Restikittergutas
Bartheln als 4300 Mk. . .

Börfenberichte 
»Bei:liner Vörsenruhelag .

»  Bewegung der vorläufigen « Zashliingsp
stnndung an Dseutschlansd hat die Hoffnung erweckt, daß die
Bsespsvechiungen in» Eannes von gutem Nutzen fein werden. Infolge-
dessenvollzog sieh eine »m e r bliebe Asb f chw ä ch u n g f der«
�bebt s»»c nspDer Teller· setzte iniit 183 ein und ging xnittagsauf
179 zurück. . olland ließ von 6750 aus 6660 nach, London von 775
auf 7621/12, » soslnische »»Noten notierten 6,35 B» Osterreiclsische 3 B»
Ungarn 29A», Ruinaneii 142. Der v r i v a t e E f f·e f ten-
verkehr war se-»hr abwarten-d, doch ließ sich die
Stiinmun g als fest» aussprechen, nasmeiitlich für» Kalt-werte.
Auftrag-e »se-itcns d-es Publikums lagen bei den .Wnken nur sehr
gering »vor. Schäszungsweise nannte inan: Westeregeln 3050�.�l-s�3100�
Aschersleben 935, Deutsche Kaki-werte 12l0��1250, Deutsche; PG
troleiiiwGefsellschaft 1600-�1625, Gelseiikirihenicr 910, Benz 660 bis
680, DseutsclpLuxemburger 875-900. - - «

Brobuttenborie.
Tägliche Aniitliihe Notieruiigein für, 50 Kilograinim

. Breslaiy 14. Januar. Amtlicher Stimmiiiigsbericht Getreidet
Für Weizen iind Roggen ruhiger, die anderen Preise nominell.
Olsaatent Teilweise bessere Kauflut Preise nominell. l

 betreibe: 14.� ! 13. Oelfaateiit 14.
GerstelSommers . 330-350 380-350 Hauffaav 550-600

v  Winter	lml.100 300-810 300-310 Leinfainen . 600-620
Hafer Umlage 90. . 250-265 250-265 Niohn  blau! 750-800.
Hirfe . . . . . �200-230 200-230 Raps  Winter�00-625
Roggen Umlage 105. 295 295 Seiifsainen. 550-575
Weizen Umlage 115 . 365 370  Preise noiii.! «
Amt« Notieruug für 50 kg Dienstag n. Freitag. Zinsen. sie. ein.
Hülsensfrüchtet Viktoria-Erbsen  gute d.letzt.Ernte! 450-�500&#39;40�&#39; ,

« . kleine gelbe Erbsen 325-375 325+-375

13..

par-D 
600-620 
200.725 
600-625 
550-575

Futter-Erbsen . . . . . . ·�-
weiße Bohnen . . . «. . . . �- «-�« «
Rniigoonbohiien . . . .290-;300E290�3w
Pserdevohiien . . . . . �- - --s
Wirken . . . . . . . . . -- «�-
Peliischken . . . . . .- .-
Lupinen gelb. . . . . �- --

. Lupinen blau ». . . . . . . . �-
Rauhfuttert Roggem u. Weizeiidralitvreßstroh . 35�-37 33-85

flioggx u.Weizen-Bindfadenpreszstr. 30-32 30-32
GerstenuiiidHaferdralitpreßstroh . 42�-44 40-43
Ger»»st»en-u. Hafer-Bindsadeiipreßstr 37-39 37-39
gebnndeltes Wei»zen- u. Roggenstroh 25-27 25-27
gebunbeltea Gersteni und Haferstroh 33-85 38-85
S�oggemtrob. legeldriisch . . . 50 »so»
RoggeiistroIsC reiibrnfcb! . . «« 40 40.�
Heu, gesund, trocken . . . . . « 120 I20 �

»» Heu, ut, gesund, trocken . . . . 180 180
mnblenergeugnifie: eizenmehl . . �. . 100 kg 950-1025 950-1025

Rogsienmehl . . . . do. 800--850800--850
Ausisiigsmehh . . . . . do. Ioöossllväitodoslw

« Bei» Heu Häudlerpreis ab Verladestatiom
« Bei Stroh Erzeuger-preis ab Verladestation. s

Nichtanitliclser Bericht. Die Stimmung am heutigensMcixkt
war· für  betreibe, besonders für Weizen sehr ruhig bei mäßigen!
Angebot. »Die Umsätze in Geiste» und Hafer blieben unbedeutend.
Hirse ruhig. Jn Olsaateii blieben mangels Ware die Umsätze
sehr unbedeutend. Raps sotvolsl als alle anderen Olsaatemlies
sonders Hanffamen unzd Mohnsamem waren gesucht« und nur
schwach annehmen. Hiilsenfriichte wenig angeboten und fest,
sowohl Speiseerbsen und Bohnen, als besonders Pferdebohnem Pe-
luschken und Wirken. Lupinen. gelbe knapp nnd sehr fest, blaue
und Futter-Lupinen fest. Roh-Hirse 200-230 alt, geschälteHisrse
4607480 J6. Am Sämereienmarkte war die Stimmung etwas
ruhiger, feine Rot- uiid Weißkleesaat sowie Schwediscliklee kneuer
Ernte-war· beachtet, Gelbklea Wundklee bei schwachem Angebot
ruhig. Gräser fest. Seradella in vorjähriger und Saat neuer
Ernte» fehlend, alte, nicht einwandfreie Ware reichlich angeboten,
Luzerne fest, Heu und Stroh fest »bei schwache: Ruhige, c:-
toffeln fast ohne Zufuhiz Futterniittel ruhig. . leie gefragt.
Maisrinxrireifbarer Ware gesucht, aber wenig verfügbar, Mahl-
produk�te matt. i ·« u

»· . N. H. - Deutschlands Ziickerverlirauch belief sitt! nach amtlichen Angaben is
der- Zeit vom _1. September bis 30. November 1921 auf rund 6,64 aber �an!
1,22 bezw. 0,97 Millionen Zentner mehr als in dem entsprechenden Bauraum
der Jahre 1920- bezw. 1919. « «

»F« «

» ---= Wie in den Vorfahren hat» das NietzscheisArchiv aus«-Grund
der« Stiftung bes Koiisuls Christian Lassen in. Hamburg auch im
Jahre 1921 wieder drei hervorragende Werke mit Preisen vorige
1500 Mk. ausgezeichnet; und zwar; »Philosopbie der Individualität«
von Rich. Müller-Freienfels, ,,Nietzsche als Erzieher« von Martin
Havenfteim »Die Offenbarung der Musik; eine Apotheose Friedr.
Nielzsches« von Walter Daihms » . · As«

Wetternachrichtetr.
Von der Seewartr. Das Wetter tftbet meist schwacher Litstdetvegsisgvortvtegels

ad: trübe, die Temperaturen sind wenig geändert. ·
Ostende 0, Hamburg --1, Sivticamunoe -l-I, Neu �8� memeL-b

Stockbolm --, War-schau -. Berlin -8. en �-2� mit-sHaparanda �.
München -4, Wien �- Grad 0.

Wettern-transfer e sur den 15. Seminar:
Vcräiidcrliches, meist tritt-es Wette: mit schwache: Dritt-wagst«-

ohne Hindernisse der Temperatur. »
Oeffentliche: Wetterdunst. Die dlldetlartarie weist heute früh estnhochdrnckgebtet

westlich-von Srlanb, ein zweites über Silddeutichland unb ein drittes, zuglet »Es«
lrästlgstes, über Fiiinland auf, während eine Depression aber Südengcand un "b!!!
�Ranaletngang lagert und die alle dstliche Depression einen Auskäufer m0 Nord«
olideuischlaiid entsendet, unter dessen Eliuslusz estern im Osten allgemein Vet-bkei2eie, aber keineswegs überall so reichliche S neemengen niedergegaånmivle man es nach dein starken Schneesall in Breslau hatte erwarten m en.einem stärkeren- Rückgang ver Temperatur scheint a. noch m: n; natura
fein, wir haben daher am Sonntag noch inlldes, verctnvertiches nimmer
sctiwachein bis müßigem nordwesilichen Wiiivir strichwetse anch Schnee n� wie!!!"da bei: Einfluß des vstlickien Tiefe um; man ganz vers Wunden· eh Am».�uihibe�lacß, wildes ernannten, stets-ess-

its«s w�


